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Unsere heutige Mittagsausgabe entt
t ein 1 . und 2 . Blatt, nebst Unter-
tungsblatt, zusammen 16 Seiten .

langeDas UnterhaltungS - Blatt enthält :
iUü [»Die Wolfsmühle .

" Erzählung von Emma Andrlano . —
»« b, ,stiiS dem dunklen Paris .

" Kriminalistische Skizzen von
stttlingn . ß,» l Lindenberg . — „ Das Lied vom braven Mann " ,
ird ~

^ dicht ). — Räthselecke.
ÄS ! De,Usch« Reichstag.
u einer k!«« Berlin , 34 . Jan .

Z» ciiiD Mrtsehung auS der vorige » Abendzeitung der . Bad . Presse ' .)
i Exped. X Abg. Gamp (Reichsp .) sortfahrend : Die große Mehr»

^ phl der Unfälle auf dem Lande werde durch Trunkenheit
, A j .

"
pibeigesührt. Deshalb sei es bedauerlich , daß bie Regie »
Wge » die Bestrebünge» gegen die Trunkenheit nicht weiter

i . Rechimql Nrsvlgt hätte».
nd bopptlt! Staatssekretär Dr. von Bötticher erklärt, es handle

welcher 8 hier gar nicht um Vorschriften, sondern um ein Muster,
:a er5® <* den landwirthschaftlichen Berufsgenossenschafteil ge»

feit werde . Das Reichsversichernngsamt habe gar nicht
Recht , Unfallverhiltiiiigsvorsckiriften zu erlassen . Daß das

Ist bemüht gewesen sei , solche Vorschriften iuS Leben zu
st» , sei sehr verdienstvoll gewesen. Es sei dabei so vor»
)>ig wie möglich verfahren. Es habe eine Sammlung der

ganzen Reiche bereit« bestehenden UnfallverhütuiigSvor-
iften veranlaßt . Auf Grund dieser Sanunlnng und unter

»iehung von Sachverständige» aus dem Ministerium seien
Nvrmalvorschrifte » ausgearbeitet worden. Die Beruft,

ossenschafte » brauchten die Vorschriften nicht wörtlich zu
lgen , sondern nur nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse.
Borschriften seien wirtlich schon seit H» rbst iu einzelnen

jirken in Geltung .
Abg. Dr . L i n g e n S sZentr .) spricht seine Freude
über die Entwickelung des Instituts der Fabrikinspektore» .
Abg. Wurm ( Soz . ) findet de » Arbeiterschutz » och immer

Mögend , war veranlaßt sei durch die ungenügende Zahl
Fabrilinspektoren , die überdies durch Kesselrevifioneu über-

Wt seien . In Württemberg habe man die Verquickung der
Mbrikinspektionen und Kesselrevifionen wieder aufgehoben .
Das elftere Institut müsse ausgebaut und auf die Haus¬
industrie, auf Handel und Verkehr ausgedehnt werden ; auch
»üsse eine Reichs -Zentralaussichtsbehörde geschaffen werden .
Die Arbeiter wagten nicht , sich direkt an die Fadrikinspektoren

wenden . Die ArbeiterauSschüfse hätten ihren Zweck ver -
' iofie sich an die Gewerlschastskartelle wende» ,

i™ Schutzvorrichtungen in den Webereien seien vollkommen
euügend. Die Unternehmer suchten vielfach das Gesetz zu

Die Berichte der Fabrikinspektoren seien Auklage -
isten schlimmster Art gegen das deutsche llnternehniertbum .
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Die Sphinxe von Spalato.
Novellette von Fritz Eckartfteiu .

(Nachdruck verboten.)
Wtt Spalato gesehen, diese herrliche Trümmerstadt

alten römischen Kaisers, der Ruhe und Frieden an
Ufern der Dalmatinischen Küste suchte und , wie die

orie behauptet , auch fand, — der weiß auch, daß heute
vor dein Tempeleingang im alten Palast eine inäch -

Sphinx aus schwarzem Granit thront und getreue
he hält — vielleicht weiß er auch, daß die Zwillings -

»ester dieser Sphinx eines Tages ihren Kopf verlor
Paar Jahrhunderte kommen ja bei diesem Ereigniß
in Betracht ), und da es selbst für eine Sphinx

»rlich ist, so lange sie « in Auit bekleidet, den Kopf
verliere» , schaffte man den steinernen Leib der räthsel -

Jungfrau in das Museum der antiken Stadt,
drend das Haupt derselben lange, lange Jahre, vielleicht

Jahrhunderte, verschwunden blieb , bis es sich eines
deinen Tage! wiederfand — in der Behausung eines
alatouese», der allell Bitten , Drohungen, Anerbietungen
Regierung «nd auch Privatuläcenaten widerstand , und

noch das schwarze Riesenhaupt pietätvoll in seinen
»«lern aufbewahrt.

Wie gesagt , die» alle» mögen hunderte mit mir
aber was sie sicher nicht wisien , ist eine Sage.'

sich an da» Zwillingspaar der Spbynxe knüpft , denn
alte Mann, dem wir diese Erinnerung ablauschten ,

k schon vor dreißig Jahren über hundert Jahre alt

Staatssekretär Dr . v. Bötticher : Da » Urtheil de«
deutschen Volke» über da» Unternehmerthnm wird angeficht»
deffen, was Reichstag »nd Regierung für die Arbeiter gethan
haben , ander« anSfalle » . (Zustimmiing. ) Wir wisien , daß noch
nicht alle» so ist , wie es fein sollte , nnd find gern bereit, die
Berichte der Fabrikinspektore » znm Ausgangspunkte einer
Beflernng zu mache » . Mit der Vermehrung der Fabrik-
Inspektoren wird der Preußische Handelrmiuister nach Maß¬
gabe der vorhandenen Mittel Vorgehen. Weibliche Fabrik-
Inspektoren anzustellen , hält derselbe nicht für nöthig, kann
aber dazu von Rechtswegen nicht gezwungen werden . Die
Anklagen de« Vorredners gegen einzelne Gewerberäthe kan»
ich nicht prüfen . Der Abgeordnete möge sich an die vorgr»
setzten Behörde» wenden .

WürttembergifcherRegierungsdirektor Schicker bezeichnet
es als richtig , daß in Württemberg die Keflelrevifion von der
Fabrikinspektion getrennt wurde, aber nicht au» dem von dem
Abg . Wurm angegebenen Grunde . Dieselbe ist i» eine innere
und äußere Keffelr -vifion geschieden und die Elftere ist dem
PrivatkeffelreviflonSverein übertragen worden. Die Fabrik¬
inspektoren können daher unangemeldeteRevisionen vornehmen .

Abg . Jskrant (Antis.) legt auf die AuSführnngen de«
Abg . Wurm kein Gewicht . Man könne unmöglich nach ver¬
einzelten Fällen ein ganzer Institut beurtheilen. Der Stand
des Arbeiter« sei durch die Gesetzgebung mehr geschützt als
irgend ein Anderer.

Abg . Reißhaus (Soz .) klagt ebenfalls über die mangel¬
haften Verhältnisse bei de» Fabrikinspektionen.

Abg . Schmidt - Elberfeld ( freis . Volksp .) weist auf die
Rechtsprechung bezüglich de« § 133 a der Gewerbeordnung hin,
welcher die Dauer der Kündigungsfrist der Werkmeister betrifft.
DaS Landgericht l in Berlin nehme im Gegensätze zur Praxis
der Gewerbegerichte an , daß der Wochenlohn als fester Bezug
zu betrachten sei.

Staatssekretär Dr. v. Bötticher erwidert, es könne sich
nur um ein einziges Gericht Handel», sonst würde er der
Sache näher getreten sei» .

Abg . Dr . Hitze (Zentr . ) bittet den Staatssekretär , dem
Reichstag bis zum nächsten Jahre eine Zusammenstellung der
aus Anlaß des § 120 b der Gewerbeordnung erlassenen Ver¬
ordnungen zukommen zu lasien .

Staatssekretär Dr . v . Bötticher erklärt sich gerne be¬
reit, dem Wunsche des Abg . Hitze » achzukommen.

Abg. Stadthage ii (Soz .) schließt sich den Aus¬
führungen de« Abg . Schmidt-Elberfeld an und wünscht Ab -
schaffung der Berufung in gewerbegerichtlichen Urtheilen au
gelehrte Richter.

Der Titel : Gehalt de« Staatssekretär » wird darauf be¬
willigt , ebenso der Rest de « Kapitels : Reichsamt des Innern .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Weiterberathnng des
Etat» .

Schluß gegen 8 Uhr.

TageS - Rvvdsltza «.
Deutsches Reich.

* Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Der Kaiser er¬
nannte den F ü r st e n BiSmarck , die Professoren Kohl¬
rausch - Charlottenburg, Grimm und Brunner - Berlin
und KöllIcker - Würzburg zu stimmfähigen Rittern deS
Ordens pour le m6rite für Wissenschaften
und Künste .

* Prinz Albrecht von Preußen hielt
gestern, Freitag, Vormittags in Berlin , ein Kapitel de«
Johauniterordens ab . Unter den Theilnehmern befanden
sich Landesdirektor v . Levetzow , Generaladjutaut v . Wilamo-
witz , der Minister des königl . Hanse ? Graf v . Wedel -
PieSdorf. Wie die „ Krenzzeitung" vernimmt , wurden ge¬
schäftliche Angelegenheiten, Unterstütznngssachen und die
Aufnahme neuer Ehrenritter berathen . Am Nachmittag
waren die Theilnehmer zum Mahle beim Prinzen Albrecht
geladen .* Das Appellgericht in Trani erließ rin Urtheil,
nach welchem Freiherr v . Hammerstein an Deutch -
land ausgeliefert wird . Die AusliefernngSbefehle
sind demnach bald zu erwarte » .

*
» *

Parlamentarisches .
Berlin , 24 . Jan.

Die konservalive Laudtagtfraktion hat ihren Vorstand ge¬
wählt . Stöcker defindet sich nicht darunter .

Den Abendblättern zufolge stellte der Kriegsminister
in der Bndgetkommisfiou des Reichstages auf eine
Anfrage des Abgeordneten v . Massow über die Umformiriing
der vierten Halbbataillune fest , daß er eine Präsenz »
erhöhung nicht zn beantragen gedenke .

Die Kommission für die Borbereitung des Gefehentwurf»
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbe »
» ahm den 8 5 » nverändert an . Dieser tautet : „ Durch Be»
schlnß drtz BnndesratheS kann festgesetzt werde » , daß gewiss «
Waaren im Einzelverkehr nur in vorgeschriebeuen Menge-
eiiiheiten oder mit einer aus der Waare oder de. Aufmachung
anzubringenden Mengeangabe gewerbsmäßig verkauft oder
feilgehalten werden dürfe » . '

In der Justizkommisfion de » Reichstags be»
antragte » die Abgg . Munkel und Lenznianii zu 8 399 der
St . -P .- O . über die Fälle der Wiederaufnahme de »
Verfahren » zn Gunsten eine» Verurtheilten de » Zusatz :
Die Wiederaufnahme hat stattzufinden, wenn bei dem Urtheil
ein Richter mitgewirkt hat , der später offenbar einer Geistes¬
krankheit verfiel nnd schon zur Zeit ter Urtheiltzsällung an
dieser Krankheit gelitten hat. Die Antragsteller begründete »
de » Antrag mit Ansührnng thatsächlicher Fälle , besonder » de»

und sein Dialekt-Idiom wird wenigen verständlich gewesen
sein — ich habe auch nur die Grundtöne erhascht, die
voller » Gedankenakkorde griff ich erst auf der Leier meiner
Phantasie : Iäzenza poetioa.

Granitschwarz sind die beiden Tempelhüteriunen des
des Diocletiantempels, nur di« rechts gelagerte Haiti einen
silberweißen , kleinen zirkelruuden Fleck auf der Oberlippe,— und so glich sich auch im Leben daS Schwesterpaar
Herot und Alcador, — zwei Nubieriunen im Haushalt
deS RömerkaiserS , — Linie um Linie , Haar um Haar,
nur Alcador trug auf der pnrpurrothen Oberlippe einen
silberweißen , kleinen, zirkelrunden Fleck, während die
grauitschwarze Schönheit ihrer Schwester Herot die Be¬
wunderung der Männerwelt hervorrief.

Der römische Bildhauer Mercutio, der Günstling des
Kaisers, aber liebte Herot . die milde , die süße Herot , sein
scharfes Künstlerauge sah noch einen weitern Unterschied
zwischen den scheinbar so ähnlichen Schönheiten, in den
Auge » HerotS wiederschien deS Mondes sanfter Glanz,
während aus AlcadorS Augen magischer Sonnenglnthen-
Brand strahlte .

Früh verwaist, liebte » die beide» Schwestern sich mit
der gaiizen Liebe verlassener Kinder , die fern von der
Heimath in Sklavenbanden heranwachsen . Bon dem Tage
au, wo der stolze Römer Mercutio sie aber zu Modellen
für des Tempels Sphinxwächteriunen begehrte , senkte Al¬
cador ihr schönes trotziges Haupt — mit glühender Leiden¬
schaft liebte sie den schönen Römer, doch er hatte nur

Blicke, Liebkosnnge», zärtliche Worte für die keusche scheue
Herot , während die dämonische Gluth der Zwillingsschwester
ihn eher abstieß als anzog .

Vergebens schmückte sie seine Werkstätte mit Blumen
und Früchten , umsonst suchte sie am Strand alle jene
„Seefrüchte"

, di« seinem Gaumen mundeten , sie webte
vergebens die seidenen Gespinnste für sein Haupt, er
schmückte nur seinen Liebling damit , sie diente ihm wie
eine Magd , er aber liebte sie nicht und betete ihre stille
Schwester an, wie eine Göttin.

Fast rin Jahr lang trug sie so die Qualen ver*
schmähter Liebe «nd wilde Eifersucht raubte ihr jede»
zärtliche Gefühl für ihre Schwester . Fast ein Jahr lang
stellte auch sie da» Modell eine» Künstler » dar » laut
auf schrie sie vor Wonne und Qual, als ste auf
der Oberlippe der Granitsphinx da» silberweiße
Fleckchen gewahrte , dies böse Zeichen der Tanit*
göttin , die bet der Geburt jene Mädchen mit
diesem Kußfluch anSerwählt, die ihrem wilden Dienst ge¬
weiht find . Hinter einen Marmorblock gekauert, hörte sie,
wie der geliebte Mann zu ihrer Schwester sprach: „Tadle
mich nicht, schlanke Pinie, daß ich nicht meine Liebe
zwischen Dir und ihr zu theilen vermag. — Wohl habe
ich von deS Kaisers Gnade auch ihre Freiheit erbeten,
denn ste ist Deine Schwester und das Weib des Mercutio
darf keiner Sklavin Zwilling fein — aber nie werde ich
fteiwillig die von Tanit verfluchte Lippe im Kuß berühren ,
schitt mich «inen Römer, der abergläubisch ist, — der



» Sdlschk WffK_
Seik Ä .

. .
Falke » Brausewetter . Der Antrag wurde mit 9 gegen8 Stimmen abgelehnt. Dagegen stimmte» die Konservativen ,Natiooalliberalen und mehrere Mitglieder de» Zentrum »,
welche sich die endgiltige Entscheidung für die zweite Lesungbei ^eitler etwa verbesserte » Formulirung der Anträge » vor »
be^ iülisi .

» Post * zufolge soll der WiderspruchWürttem -
berg » gegen die Zuckerstenervorlagr dei Berathungin der Biendesrathrkommission überwunden und die Vor »
lag «, mit einer Empfehlung der Kommisfion » dieselbe anzu »
nehmen , an die Kommission zurückgegangen sein . Die Vor¬
lage wird in etwa 14 Tagen dem Reichrtage zugehen .

Italien .* Die Deveschedes deutschen Kaisers , in welcher
dem Oberstlicutenant Galliano der Kronenorden zweiter
Klasse verliehe » wird , und die Offiziere und Soldaten zu
der Vertheidigung MakalleS beglückwünscht werden , hat im
ganzen Laude einen überaus günstigen Eindruck hervor -
gerufen . Die Blätter sprechen fich in dem Sinne aus ,
daß durch die Depesche die Bande der Zuneigung und
Zusammengehörigkeit der beiden befreundeten Völker noch
enger geknüpft würden .

* Im Lager der Abessynier geht daS Gerücht
nin , es sei Galliano gestattet worden , Wasser zu holen ,
ferner auch das Gerücht , es sei den Italienern freier Ab¬
zug ans Makale nach Adaghamns zugestanden worden .
Die Erlangung sicherer Nachrichten ist sehr schwierig , da
die Abessynier die eingefangenen Kundschafter grausam be¬
handeln ; dreien von ihnen hieben sie die Hände ab . Ein
Bote , welcher Galliano die Nachricht von seiner Beförde¬
rung überbringen sollte , wurde getödtet .

Transvaal .
* Nach einer Reutermeldung ans Prätoria von

gestern sagte der Geileralkommandant Joubert in seiner
Rede , in welcher er den Buren des Oranje -Freistaates
den Dank für ihre Unterstützung während der letzten
Gefahr aussprach , der Einfall in Transvaal sei nicht das
Werk eines ehrenhaften Theiles des englischen Volkes
gewesen . Die Sache Transvaals sei zur Sache des süd¬
afrikanischen Volkes geworden , welches sein Ziel erreiche »
werde , durch Verbindung zu einer Nation , wenn auch
unter verschiedenen Regierungen . — Die Ruhe in
Johannesburg ist immer noch nicht vollständig wieder¬
hergestellt . Das Feuer glimmt fort .

Badifchev Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 24 . Jan .
82 . Sitzung .

(Schluß ) .
Abg . DreeSbach ( Soz .) : Die Stellung feiler Parte '

den kirchlichen Forderungen de» CentrumS gegenüber beruhe
lediglich auf dem Gerechtigkeitsgefühl und nicht auf irgend
anderer Voraussetzung . So wie seine Partei der katholischen
Religio » ihre Freiheit laste , so beanspruche er aber auch das¬
selbe für die Konfessioiisloseii . Ec weise auf Vorgänge in
Mannheim hin , die ihm Veraiilaffmig gebe » , über das KalkuS »
ministerium zu klagen . Die freireligiöse Gemeinde habe zur
Unterrichtung ihrer Kinder um Anstellung freireligiöser Lehrer
nachgesucht , aber ohne Erfolg . Er beanspruche für diese
auch freie Bewegung und Berücksichtigung ihre Wünsche . Herr
Fieser habe es für nothwendig gehalten , gestern der Jubel¬
feier deS deutschen Reiche » zu gedenken . Er sei nicht Gegner
de» Reiche », und feine Partei werde jedenfalls die früheren
Zustände nicht zurückwünschen . Er habe nichts dagegen ,
wenn man die Gründung de» Reiche » feiern wolle ,
aber er frage sich, wie das Reich gegründet
worden und wie e» heute beschaffen sei . Und da finde er ,
daß vieler z» tadeln sei. Auf Näheres wolle er erst bei Be »
rathung der Einzelbudget « eingehen » aber auf eine Erscheinung
müsse er Hinweisen . Gestern habe man eine sozialdemokra¬
tische Versammlung , die ganz ruhig verlaufen , wegen einer

Aeußernng der Redner « aufgelöst , und erst neulich hahe
ein Polizeiorgan in einer Versammlnng sich die Zwischenrufe
» Humbug , Unsinn * erlaubt . DaS sei da » stärkste , das Man
sich denken könne . Redner wendet sich gegen die Fiuanz -
reform , die un » , wie die letzte Vorlage gezeigt habe , eine Er¬
höhung oder die Erfindung neuer indirekter Steuern bringen
würde . Mit dem geplanten Zuschlag zur Einlommensteuer
könne man sich wohl einverstanden erklären , damit Jeder ans
seinem Steuerzettel sehe, was ihn da » Reich loste . Auch er
fei der Ansicht , daß die Militärlasten un » eine bedeutende
Mehrbelastung gebracht . Wenn er sich unser Budget einsehe ,
so sei er der Meinung , daß daran wenig zu sparen sei ; pro¬
duktive Ausgaben dürften nicht hintangehalten werden . Testern
sei auch die Frage der Konversion der bad . Schuld -Obli -
gationen berührt worden . Den Standpunkt , den der Herr
Finanzminister in dieser Frage eingenommen , könne er nicht
theile » . Wenn e» um die Frage fich handle , ob eine Konversion oder
eine Eteuererhöhung rintreten solle » so wüste man fich für
die Konversion entscheiden . Redner wie » darauf hin , daß die
bayerische Kammer erst kürzlich den Beschluß gefaßt habe , die
bayerischen Anleihen zu konvertiren . Dazu sei man nicht da ,die Interessen der Rentner und Kapitalisten zu schützen.
Wenn r» seststeh «, daß heute ein Zinsfuß nicht mehr üblich
fei , so habe man nicht nur da » Recht sondern auch di « Pflicht ,den Zinsfuß herabzufetzrn .

Abg . von Stockhorner (konf .) kam zunächst auf den
von der Regierung vorgeschlagenen Steuerzuschlag zu sprechen .
Er finde trotz der Stellung des Finanzminister » zum Antrag
Kanitz und zur Geldwährung den Weg al » keinen üble » , den
da» Gesetz nur auf 2 Jahre bestimmt sei . War die Fiuanz »
resorm betreffe , so scheine man zu wenig Gewicht auf da
Vortheil zu legen , daß durch eine Reform die Unsicherheit aus
den Budget » der Einzelstaaten beseitigt würde . Er treibe keine
Politik von heute auf morgen und seine Partei lasse sich von
keinen momentanen Eingebungen leiten . Bei dieser Gelege » ,
heit wolle er nicht Unterlasten , darauf hinzuweisen , daß seiner
Partei , die sich aus den gläubigen Protestanten zusammensetze ,
die gläubige » Katholiken am nächste » stünden . Da wo e«
möglich sei, werde feine Partei mit der Regierung gehen , sie
werde sich aber auch nicht scheue» , da wo sie e» nach ihrer
Ueberzeugung für nothwendig halte , sie auch Opposition zu
machen .

Etaatsmiilister Nokk : Bezüglich der VerfaffungSänderung
habe die Regierung gerade die Arbeit unter den Händen und
sie werde bestrebt sei» müffeu , die Sache z» einem auSgleichen -
den Abschluß zu bringen . Bei BerfastungSfragen müffe ober
mit der größte » Vorsicht vorgegangen werden . Wenn die
Frage der Verfassungsänderung im Haufe zur Sprache komme ,
werde die Regierung über ihre bisherigen Ergebnisse Mit¬
theilung mache » . Bezüglich der weiteren Ausführungen
Wackers wolle er bemerken , daß die Regierung mit dein Kirchen -
regimenk in freundlichen Beziehungen stehe und daß die Re¬
gierung alle » thu » lverde , diese Beziehungen zu unterhalten .
Bei späterer Gelegenheit werde er auf die Frage der Männer¬
orden näher eingehen . Männrrordr » hätten wir zur Zeit
nicht , aber ans dem sehr wichtigen Gebiete de» Religions¬
unterricht » fei die Regierung in weitem Maße eiitgegen »
gekommen . DaS Tempo , das die Regierung auf diesem Ge¬
biete eingefchlagen habe , halte wohl gleichen Schritt mit der
freundlichen Haltung , die die Partei des Herrn Wacker der
Regierung gegenüber einnehme . Wiederholen müsse er , was
er früher schon gesagt , die Regierung sei keine Parteiregierung .
So lange da « Vertrauen des Landesfürste » dieselbe aus dem
Posten halte , werde sie neben den Parteien im Einvernehmen
mit den beiden Häusern die Wohlfahrt de» Landes zu fördern
suchen .

Minister Eisenlohr . Den Borwurf des Abgeordneten
Wacker , daß er der Partei auf der andere » Seite des Hauser
Dienste leiste und sich mitten unter derselben befinde , müffe
er zurückweisen . Thatsache sei , daß in vielen Fragen die
nationalliberale Partei in Uebereinstimmung fich mit ihm be¬
fände . Dadurch gehör « er nicht zur Partei und die Partei
nicht zu ihm . Auf die weitere » Ausführungen werde er
zurückkommen .

Finanzminister Büchenberg,, . Bei der Frage der
Leistungen an das Reich möchte er das Privilegium der unte -
ren Steuergruppen nicht erhoben haben . Die Allgemeinheit

größte Schimpf für einen Sohn Roinas — doch in Al -
cadors Augen lese ich mein Verderben — mich schaudert »
vor ihren grausame » Lippen ! " -

*
*

*

In der weiße » Marmorvilla de» Mercutio schaltete
nun die liebliche Herot als Herrin — seine Freunde ver¬
mochte » oft nicht die eine von der andern zu unterscheiden ,die lebenden sowohl wie die Granitschwestern — nur der
weiße Fleck hier und dort zeigte zu AlcadorS Leid noch
immer den furchtbaren Unterschied . — Sonst schien sie ihre
Liebesqual überwunden zu haben , sie war heiter und fröh¬
lich . diente dem Paar iu treuer Hingebung , so daß Mer¬
cutio sichtlich freundlich gegen sie wurde , und mehr Be¬
dauern als Antipathie für sieHatte .

Eines Abends , als er am Strand umherirrte , traf
er plötzlich auf « ine alte Aegypterin , die zwischen den
Klippen ihr verrufenes Nest gebaut hatte . Die jungen
Leute verachteten sie, aber sie kauften heimlich von ihr
Amulette und Liebestranke » Heilsalben und Kräuterbalsam .
Mercutio war erschrocken, denn er glaubte im erste» Augen¬blick, die Begleiterin dieser Dämoniu sei sein eigenes Weib .
Im Silbrrmondlicht glänzte ihre Matronentoga , durch
Raffung seitwärts von der Toga des unverheiratbeten
Mädchen » unterschieden — daS war der Goldreif , den
er ihr selbst auf den Schleier gedrückt, das war die
weiße Sandale Herots , ihre Haltung » ihr Gang . Er rief
hren Name».

»Zurück !" rief die Me und stellte fich mit drohend

erhobenen Händen vor ihn hin — auf einem Seiteupfad
entschlüpfte die geliebte Frau , «ine dumpfe Traurigkeit
befiel ihn — er eilte mit Sturmesschritte » nach seinem
Hanse , dann jubelte er erlöst auf , auf dem Altan stand
die Geliebte und wehte mit dem goldgestickten Schleier .
Als er näher kam , warf sie fich ihm an die Brust —
in Thränen war ihr Blick «rlofcheu , die mackellos rothen
Lippe » bebten .

„Sie ist fort , fort für immer , die Arme "
, stöhnte

sie laut und ihr « sonst so sanfte Stimme klang grell und
ftemd , „ in meiner Kleidung hat sie die Flucht ergriffen ,
mit Laudsleuten ist sie nach Aegypten geflohen — die
theure , geliebte Schwester ! O , nun habe ich niemand auf
der Welt als Dich , einzig Dich ! "

(Schluß folgt .)

Die Varadieswittwe .
14V ) Roman von H . Palmv - P ayfen .

( Schluß .) Nachdruck verbotet
So verrauschte in stiller , stummer und doch so be¬

redter Liebe der Christabend . So kouuut die Nachtstunde
heran , in der man sich trennt , um zu einem noch glück¬
licheren Tage aufzuwachen .

Leise, ganz leise öffnet Ruth die Thür nach der
Schwester stillem Zimmer , bleibt aber mit einer seltsam
feierlichen Empfindung zögernd stehen . Wie ernst Ines
blickt, wie gedankenabwesend . Sie befindet sich mitte »
im Zimmer neben dem von der Lampe beschienenen
Tisch«, « f dem eine vertrocknet« Rose liegh In der

dürfe nicht ausgegeben werden , wen » es - sich m „ 3 ,de « Reiche « handle . Herr Schüler habe von der tL . nloifcider Post 011« Reich gesprochen . Der Eintritt Baiin das Reich sei die Erfüllung des nationalen Einig »,Werkes gewesen , wozu auch die Ueberleitung der Post gefDie Berechnungen der Herrn Schüler könnten nicht alr
zutreffend angesehen werden , da man ja gar nicht feststeob die bad . Post , wenn sie heute noch bestünde , diese
niste erzielen würde , die Bade » au » de» Postüberweisu ,habe . Im Uebrigen habe Baden manche Bortheile «rbasi
so durch die Branntweinsteuer , die Baden 3 '/» Mill . gQeinbringe . Man sollte solche Berechnungen , wie e»
Schiller gethan , nicht aufstellen ; dieselben würden nur
Verstimmung zwischen Nord u . Süd beitragen . (Zastimmuiü ^Abg . Witt wer ( natl .) : Unser Budget weise ein fc.deutender Defizit auf , dar aber noch viel größer sei ,man die aurgeschiedenen Matrikularbeiträge dazu rechne.
ergäbe fich dann für un » rin Defizit von 10,700,000 stAuf Mittel und Wege müßte daher gesonnen werden ,drohenden Defizit » zu begegnen . Daher müßte größt « Ep« ,samkeit eintreten und auch im außerordentlichen Etat m &fedann Manche « gespart werden . Bor allen Ding, ,müffe man aber de« fich breit machenden &»
gehrlichkeit entgegentreten . Trotz de» reiche« Beamtengesetze,kommen immer wieder Petitionen mit neuem Begehren . M»habe während der Diskussion wiederholt von den Militärlash ,
gesprochen . Er wolle nur daraus Hinweisen , daß wir z«Erhaltung de« Friedens unser Heer brauchten , damit unsaVaterland sich gedeihlich entwickeln könne . Wie die » He»
beschaffen sein müffe , das wiffe nicht Herr Wacker oder Hm
Muser , da » wiffe auch er nicht , da » wiffe nur der GeneraWin Berlin . Redner wendete sich noch gegen den Ged,uh ,einer Stenererhöhnng ; eher sei er für eine Konversion zu Hab»,.

Abg . Wilcken » (natl .). Er wolle nur einige fuqt
Bemerkungen finanzieller Art machen . Vor der NothwendiM
einer Steuererhöhung ständen wir nicht und man solle nicht
den Eindruck Hervorrufen , al » ob eine solche rintreten ffimitt.Man sei nun so weit gekommen , daß man aus den Erich ,
niffen des Eisenbahnbetriebes die Zinsen der Eisenbahn . :
schuldentilgungskaffe und den Aufwand bestreiten könnte
könnte also den Zuschuß an die SchuldentilgungSkaffe in Wix.
fall kommen lasten . Dafür sei er nun nicht , aber , wenn »
nöthig sei , könne man eine weitere Ermäßiguiig bei
Zuschusses eintreten lasten . Weiter wolle er damf
Hinweisen , daß der staatliche Zuschuß zur BeamtenwittweN
kaffe 500,000 M . mehr sei , als ei die Kaffe bedinge . Mm
Noth an Mann gehe , dann könne man auch hier eine Sit.
duktion eintreten laflen . Auch vor einer Konversion btt
Staatsanleihe fürchte er fich nicht . Halte der gegenwärtig ;
ZinSrückgang vor und bleibe dieser dauernd , dann werde « «
wohl zu einer Konversion kommen müffeu . Im Uebüzn
halte er unsere Finanzlage für eine solche , daß Abstriche «
Budget nicht erforderlich seien .

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Fortseetzung bei

heutigen Debatte .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Könthliche Hoheit der Grobherzog haben ffl

unter dem 6 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , be»
Kaufmann Waldemar von Boeckmann in Neapel bol
Ritterkreuz 2 . Klafft Höchstihres Orden » vom Zähringer LSws
zu verleihen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 19 . d . M .
bei Gelegenheit des Krönung « - und Ordensfester folge*
Militärpersonen und Beamten mit Auszeichnungen begnatD
worden , und zwar haben erhalten :
Den Stern zum Rothen Adler - Orden 2 . Kl . mit Eichenlaubs

Stieler v . Heydekamps , Generallieutenant >»
Kommandant von Rastatt .

Den Rotheu Adler -Orden 2 . Kl . mit Eichenlaub :
v . Wagen hoff , Generalmajor und Kommandeur *

56 . Jnfanterie -Brigade .
Den Rothen Adler -Orden 8 . Klaffe mit der Schleife :

v . Bose , Oberst und Kommandeur de» 6 . BadW
Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . Meje ' >
Oberst und Kommandeur de» Infanterie -Regiments von LMs

Hand hält sie ei» Bild , eine Zeichnung . DaS Licht ß
hell auf Roberts Kopf .

»Gott im Himmel !" Ruths Herz klopft und fl*
Augen füllen sich mit Thränen . Wie tief fich der
der Schwester senkt, wie selbvergessen ihre Blicke an «J
Bilde hängen ! Zart streicht ihre kleine und doch so P ®
Hand darüber weg und nimmt dann auch die Ros« *
sich und drückt dann Bild und Blume an die LiPp®
legt beides nieder auf die brennenden Holzscheite im SP ®
sanft und leise , wie wenn man Kostbares in » Grab I® 1!
„ Werde zu Asche, süßeste , traurigste , heiligste ErinnerE
meines Lebens, "

flüstert fie und steht lauge so,
die Gluth verzehrt hat , was verzehrt werden
damit fie zu vollem , reinem Glücke des Dasein » f
langte . Das letzte Erinnerungszeichen einer gr»k

^
verschwiegenen , verirrten und verkannten Liebe , biS fcjj
umschlungen fühlt von weichen Armen , bis sie RE
flüsternde Stimme hört : „ Ines , verzeihe mir , wie
inuß ich Dir oft gethan haben — JneS , wie lieb habeich ® w -

Am ersten Tage des neubeginnenden Jahres fl**?
raschle » zwei Verlobungen die Welt , und ein ViertelM
später , als die beiden jungen Paare am Altar 'E
Lebeusbnnd geschloffen hatten , die VermähluugSnachE
des Konsuls Freborn aus Stockholm mit der W *

Adelheids Delfurth . . ..
Es war also einmal wieder alles haltloses

gewesen , was sich die Stadt über die ParadieSwiE
voraeschwaüt 6nf
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ft . gjjM f£ 22, Badische Presse . Seite S.
' " » Ztzj . » ^ zlheinisch «ü > Nr . 25 .
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Atbrand genannt v . Porbeck ,
und ttommanveur der Badischen Fiißartillerie -Regim .

ritt BchJ Ll4
'

Einigi «^ »
^ Den Rothen Adler . Ordrn 4 . Klaffe :

Post ae^ötbI Frhr . von bet Goltz , Rittmeister vom Küraffier -Regi
licht al » I Mt Königin (Powmnsche ») Rr . 2 und kommandirt alr
icht feftstill, I Mtnnt bei der 28 . Division , v . Go hier , Major und
diese SrgH g^ aillonskommandeur , — v. Pawel dz , Hauptmann

berweisungq I nb Kompagniechef , — vom Infanterie - Regiment von
ile erhalt » I Utzo» II - Rheinischen ) Rr . 25 . Rahm , Haupmann
MiL ^ Ipd Kompagniechef , — Dr . Riebet , Oberstabsarzt 2

»ie «» > gjfo und Reginientrarzt , — vom 2 . Badischen Grenadier -
den nur Iß,,iment Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 . Bode , Haupt
iustimmniqi ! ^ im »nd Kompagnieches vom 5 . Badischen Infanterie
" eise ein bu Ißrgiment Nr . 118 . Meyer , Hauptmann und Koiiipagnie
r sei, I vom 6 . Badischen Jnfanterie - Regiment Kaiser Friedrich 11) .

gr , 114 , Lindner , Major und Bataillonskommandeur ,
^ Trelkow , Hauptmaun und Kompagniechef , — vom 4 .
zadischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 .
Schmitz , Hauptmaun und Kompagniechef vom 7 . Badischen
Miiierie -Regiment Nr . 142 . v . Windheim , Hauptmann
tib Kompagniechef vom Magdeburgischen Jäger -Bataillon Nr . 4

e Winckler , Hauptmann und Kompagniechef vom Groß
»ntengeskhu ! przoglich Mecklenburgischen Jäger - Bataillon Rr . 14 . a uS ' m
jren . Au sserth , Hauptmann vom 1 . Badischen F «ldartillerir - Regi >

llilitSrlafh , sugit Nr . 14 . Bickel , Hauptmann und Batteriechef vom
>ß wir z« I z. Badischen Feldartillerie - Regiment Nr . 30 . Schultze ,
>amit uns« I ŝ uptmann ä la suite des Fußartillerie -Regiment « Rr . 15

die « Hu, I wd Artillerieoffizier vom Platz i » Neubreisach , v . Gaffron ,
oder He» I stjitvieister z . D . und Bezirksoffizier vom Landwehrbezirk

ßrstatt .
Gen Stern zum Königlichen Krouen - Orden 2 . Klaffe mit

Schwertern am Ringe ;
v . Janson , Generalmajor und Kommandeur der 55

Afianterie -Brigade .
Len Königlichen Kronen - Orden 2 . Klaffe mit dem Stern :

von der Mülbe , Generalmajor und Kommandeur der
57. Infanterie - Brigade .

Den Königlichen Kronen - Orden 2 . Klaffe :
v. Reichenau , Oberst ü In suite de« KriegsministeriumS

mb Kommandeur der 14 . Feld - Artill . - Brigade . v . Perdandt ,
Oberst und Kommandeur des 2 . Badischen Grenadier - Regiment «
Leiser Wilhelm I . Nr . 110 . Graf von der Goltz . Oberst
imb Kommandeur des 7 . Badische » Jufauterie - RegimentS
9h. 142 . v . Seebach , Oberst und Kommandeur des
I. Badischen Feld - Artillerie - RegimentS Nr . 14 .

Den Königlichen Kronen -Orden 3 . Klaffe :
Scholz , Major vom Generalstabe des 14 . Armeekorps

«. Werder , Oderstlientenant und etatSmäßiger Stabsoffizier
«om I . Badischen Leid - Grenadier -Regiment Nr . 109 . Dieck
» ann . Oberstlieutenant und etatSmäßiger Stabsoffizier vom
7. Badische » Jnfanterie - Regiment Nr . 142 . v . Za nt hier ,
Oberstlientenant und Kommandeur der Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Jägerdataillon « Nr . 14 . v . Sande » , Oberst -

seetzung ta | lirttleiiant und Abtheiluugrkommandeur vom 1 . Badischen
Zelbartillerie - Regiment Nr . 14 . Leser , Oberstlieutenant
mb etatSmäßiger Stabsoffizier vom 2 . Badische » Feldartillerie
khgiment Nr . 30 .

haben filil Den Königlichen Kronen - Orden 4 . Klaffe :

luden , b» I Plättner , Korps » Roßarzt vom 14 . Armee - Korps ,

teapel bell fiückert , Zahlmeister vom 2 . badischen Feld -Artillerie - Regi -

nger Löms Mut Nr . 30 .
DaS allgemeine Ehrenzeichen in Gold :

>. M . Ml Haller , Aizeseldwebel von derHalbinvalideu - Abtheilung

g folgeck! de« 14 . Armeekorps . Handloser , Musikdirektor vom 6 .

begnadi-l) badischen Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr . 114

Wolf , Biz - feldwebel vom 2 . badischen Greuadier -Regiment
llsiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Da « allgemeine Ehrenzeichen :
Dietz , Vizemachtmeister vom 2 . Badischen Dragoner

stkgiment Nr . 21 . SpanowSki , Vizewachtmeister vom
1. Badische » Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 . Ger lach ,
ktabStrompeter vom 2 . Badische » Feld - Artillerie - Regiment
^ k- 30 . Rabenstein , Sergeant und Hoboist vom 6 . Ba -

BadiWl Jnfanterie - Regiment Kaiser Friedrich
' HI . Nr . 114

Meje ' -j
^ ichbrett . Wachtmeister vom KnrmSrkischen Dragoner -
Regiment Nr . 114 . Gerber , Sergeant und Hoboist vom
I - Badischen Leib - Greuadier -Regiment Nr . 109 . Sander ,
LezirkSfeldwcbel vom Land -wehrbezirk Lörrach . Vollmer ,
fitabthoboist vom 2 . Badische » Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 .
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(»« gebracht durch Bürgermeister Fehn er ) . Zugleich konnte

zur Erhöhung der Freude deS Tages jedem KriegStheilnehnier
aus der Gemeindekaffe ein kleines Geldgeschenk eingehändigt
werden . Den Mittelpunkt der Unterhaltung bildete aber die
wirllich gelungene Darstellung lebender Bilder , welche den

Auszug der Soldaten , eine Szene des Schlachtfeldes , die Weih
» achtsfcier in Feindesland , die Rückkehr der Soldaten in
die Heimath und dergleichen veranschaulichten . Mit benga
lischem Lichte erleuchtet machten diese Bilder auf alle einen
ergreifenden Eindruck « nd ließen nochmal « die einzelnen Ab¬
schnitte jener ruhmreichen , aber auch blutigen Zeit in der Er

iniierung vorüberziehen . Für die gelungene Aufführung dieser
Bilder gebührt Hr » . Hanptlehrer Hügle . der die Regie
übernommen hatte , alles Lob . Der Militärversin hat mit
dieser Feier einem guten Zwecke gedient . Möge er imeiitwegt
fortfahren in der Pflege vaterländischen und kameradschaftliche »
Sinne « und die Ueberliefrrnngen einer große » Zeit in seiner
Mitte fortpflanzen und erhalten .

-3C Wutach ( A . Karlsruhe ) , 24 . Jan . In Nr . 18

Ihre « Blatte « wird von hier au » berichtet , daß gelegentlich
der Sedanfeier je 5 M . au » der Gemeindekaffe an die Kriiger
und Hinterbliebenen Wittwen verstorbener Kriegskameraden
ausbezahlt wurden . Dem gegenüber ist zu bemerken , daß am
18 . Januar je 5 M . auSgrgebe » wurde » von der Gemeinde

für Veteranen « nd Wittwer verstorbener Krieger ; gelegentlich
der Sedanfeier aber nur an noch lebende Veteranen .

(§ ) AäuigsvaS (A . Durlach ), 24 . Jan . Heute Morgen
4 Uhr wurde unser Ort durch Feuerlärm erschreckt , eS brannte
in der Kunstmühle der Herren Schäfer u . Köben , fodaß
in kurzer Zeit das ganze Anwesen in Flammen stand und

mächtiger Feuerschein den nächtlichen Himmel weithin röthete .
Bei der freistehenden Lage de» Gebäude » konnte da » Feuer
leicht auf seinen Herd beschränkt werden ; Wohnhaus und

Mühle liegen aber in Asche . Fra » Schäfer , die vor kurzer
Zeit schwere Krankheit überstanden , mußt «, noch nicht genesen ,
au » dem brennenden Hause gebracht werden . Dieselbe wird

allgemein bedauert . Leider ist bei dem Brande ein hiesiger

Feuerwehrmann , Maurer Karl Hoch verunglückt , indem ihm

durch herabsallende » Gebälk beide Füße abgeschlagen wurden .
Er wurde sofort in ärztliche Behandlung genommen . Möge
der tüchtige , fleißige Arbeiter und Familienvater bald wieder

zur Ausübung feine » BernseS fähig werden .
tz , Michelfel » lA . Sinsheim ) , 23 . Jan . Der Sin

brecher in di « diesige Gemeindekaffe wurde heute in der Person
de» erst kürzlich aus dem Gefängniß entlassenen Hermann
Ehrhard ans Eschelbach ermittelt . Da » gestohlene
wurde bei ihm bi » auf 5 Mk . vorgefunden . Ehrhard war

schon einmal wegen Diebstahl » zu 1 ' / , Jahren Gesängniß
verurtbeilt .

Wökkersvach (A . Ettlingen ) , 23 . Jan . Da » 25

jährige Jnbiläumsfest der Wiedererftehung de» neuen Deutschen
Reiche » wurde auch in unjerm kleinen Orte Völkersbach aufs
Festlichste begangen . Am Morgen de» 18 . Januar wurde da «

Fest durch Böllerschüsse ) und Tagreveille eingeleitet . 11m
9 Uhr luden die Glocken unserer Kirche di « hiesigen Einwohner
zu einer Tranermette für die gefallenen Krieger in 1870/71
in da » GotteShan » ein . Kurz vorher versammelten sich die

hiesigen Krieger , sowie der hiesige Militärverein im Gasthaus
zum » Stern "

, von wo aus die hiesige Musikkapelle die Krieger ,
wie den Militärvereiu in die Kirche geleitete . Nach der Meffe
machte der Vorstand der Verein », Herr Bürgermeister A x t m a n n
die Anwesenden auf die Bedeutung dieses Tage « aufmerlsam
und brachte ein Hoch au » ans Kaiser und Großherzog .
Zu gleicher Zeit wurden in der Schule die Kinder zum An¬
denken dieses Tage » mit Bretzeln beschenkt . Um 1 Uhr fand
im Nebenzimmer de » Gasthauses zum „ Stern " da » Festessen der hie¬
sigen Krieger statt . Außer diesem Festessen , dar die hies . Gemeinde

gab , wurde noch jedem Krieger an » der Gemeindekaffe 1,50 M .
al » dankbare » Anerkennuiigszeicheu der hiesigen Einwohner
eingehändigt . An dem Festeffen betheiligten sich » och Herr
Pfr . Wörner , der den Krieg 1870/71 mitgemacht hat ,
sowie die beide » hiesigen Lehrer . Während deS Festessen »

brachte Herr Pfr . Wörner ein Hoch an » auf die Krieger
und Herr Hauptlehrer N o e auf € >. K . H . bei » Groß

Herzog Friedrch . Herr Unterlehrer Katzenmaier
gedachte de» ersten Kaiser « de» wiedererstandeiie » neuen
Reiche « und seine » leider so früh verstorbenen Sohne »

Friedrich . Rach dem Effen schlossen sich die Theilnehmer
dem Militärvereiu an zu einem Festzug durch den Ort . Als¬
dann versammelten sich wieder alle im Gasthau » zum „ Stern "

wo es bis zur frühen Morgenstunde de» 19 . Januar fröhlich
zuging . Hierbei »vurden noch verschiedene Toaste ansgebracht »
auf Fürst Bismarck , die Frauen rc . Auch hierbei er -

freut « wieder die hiesige Musikkapelle die Anwesenden durch
Bndische Ghrouit .

tUnitl ^ Kagsfeld (A . Karlsruhe ), 20 . Jan . Die Gedenk - I,reu » wirllcr v >° « « im * T *
!?

1?** ätaijeLproklaination und der Wiederaufrichlung des ! ihre meisterhaften Borlrügen . 8m solches Fest hat « olkersbach
Rost I « ulscheu Reiches umibe gestern auch in unserer Gemeinde in | schon seit Jahren nicht erlebt .

Jf ^ V ^ Hibet Weise begangen . Am Bvrwiltag bewegten sich
N Ka »>« > « feierliche ::, Zuge die politischen und kirchlichen Vertreter
ab M Gemeinde , sowie der Militärverein zur Kirche zum Fest
sinneM

| mupb
ein » V

8 sie P*
> R «tp

RttUdienst . Unterwegs wurde am Kriegerdenkmale Halt
Abachi »„ ch unter entsprechender Widmung deS Militärvereiiis -
*
^ fiander , Rathschreider Schmidt , ein prächtiger Kranz

AtdergUegt zum ehrenden Andenken an die im Feldzuge gestor -
* »«n Kameraden . Ein weihevoller Gesang de« hiesigen Kirche » -

2 °*» hat den FestgotteSdienst verschönert . Die Festpredigt
jJMe auf Grund von 5 . Buch Mose , Kap . 32 , B . 3 — 7

Waldshnt , 24 . Jan . „ Ach , sie haben einen guten
Mann begraben "

, durfte » wir mit dem Dichter sagen , al » I
»vir gestern von der Stätte zurückkehrte » , wo man die sterb¬
liche Hülle de» so unerwartet abbernfenen Herr » Heinrich
Zimmtrinann zur letzte » Ruhe bestattet hatte . Wie sonst, !
wenn der Entschlafene nicht ein guter Mann in des Worte »
vollster Bedeutung gewesen wäre , hätte der Zng der Leid¬
tragenden , der seinem Sarg » folgte , ein so umfangreicher ,
schier endloser werden können , wie wäre der Wetteifer der >
Vereine , dem Tobten die kehle Ehre zu erweisen » zu rrllären

Chargirten der freiwilligen Feuerwehr für ihr » »h « nde Be¬
gleitung .

*
Acher « , 21 . Jan . Die Direktion de» landwirthschast «

lichen Bezirksvereins Achein hat beschlossen , am 2s .
September d . I . dahier ein landwirthschaftlicht » Mtlll »
fest , verbunden mit landwirthschaftlicher Ausstellung « M «jü «»
GewerbeauSftelliin g de« Bezirk » Achern , abglnftföt .
Die landwirt - ichaftliche Ausstellung soll umfaflen r SiMivieh ,
Schweine , Ziegen , Molkereiwesen , Geflügel » Kaninchen ,
Bienen und Bienenprodukte , Produkt « de» Feld «, Garten - und
Weinbau «» , Krastfuttermittel und Kunstdünger , laiMoMH »
schaftliche Maschinen und Geräthe . Mit der Ausstellung soll
eine Verloosung und ein Glückshafen verbunden werden . (Bd . W .)

( D Httnsvach , 20 . Jan . Der evang . Kirchenchor
gab gestern Abend in dein Saale de » Hotel » „ zur Krone "

dahier seinen Mitgliedern ein wohlgelungene » Konzert . Da »
reichhaltige Programm wie » neben sehr gut geschulten ge¬
mischten Chören auch Soli und Instrumentalmusik auf . Letzter »
lag in den Händen von Herrn und Frau Stadtvikar Walther
(Klavier - und Harmonium ) , sowie den Herren GerichtSschreibep
Neuer (Cello ) und Buchhalter Hähu (Äoline ) . Da » Zu »
sanimenspiel wurde exakt durchgeführt und gebührt den Mit¬
wirkenden da » beste Lob . In Herrn Hähn lernten wir einen
Violinspieler kennen , deffen Können weit über dem eine »
Dilettanten steht , und ist e» nur zu bedauern , daß dieser Herr
mit seiner Kunst so wenig an di « Oeffentlichkeit tritt , um auch
Andere mit feinem Spiel zu ergötzen . Herr Gerichteschreiber
Neuer entledigte sich in allbekannter Meisterschaft der an ihn
gestellten Aufgabe » , indem er al » Cellist da » Largo von
Händel und al » Baßsolist eine Earastroarie zum Vortrag
brachte , welch beide Pieren tadello » ausgeführt wurden . Herr
Hennel sang in einem Weihnachtschore von Gounod die
Baritonparthie und außerdem noch ein weitere » sehr an¬
sprechende » Lied in seiner Stimmlage , wofür ihm reichlicher
Beifall gezollt wurde . Dem Dirigenten de » Chore » , Herrn
Stadtvikar Walther sprechen « ir für seine Mühewaltungen
und für da » Zustandekommen der Abendnnterhaltung unseren
herzlichen Dank au « und hoffen , daß recht bald wieder eine
Aufführung de» Kirchenchor « stattfinden möge, ' zu welcher
aber auch weiter « Freunde und Gönner de» Chore » Zutritt
haben dürften . Für leibliche Stärkung sorgt « Herr Hotelier
Lutz auf » Beste .

*
Ireivnrg , 24 . Jan . E » steht nun fest , daß Herr

Profeffor Studniezka den Ruf nach Leipzig endgiltig an¬
genommen hat ; er wird im Herbst dahin überstedeln . Herr
Profeffor Baumann hat «inen Rus nach Straßburg al «
Nachfolger von Hoppe -Seyler erhalten ; e» besteht jedoch be¬
gründete Hoffnung , daß diese hervorragend « Lehrkraft unserer
Hochschule erhalten bleibt . Al » Nachfolger de» Herrn Hofrath
Riehl ist von der Fakultät und dem Senate an erster Stell «
der ordentliche Profeffor der Philosophie in Jena , Rnd .
Eucke » , und an zweiter der Profeffor extr . dahier , Herr Dr .
Rickert , vorgeschlagen . (Br » g . Z .)

Kreiburg , 22 . Ja » . Wie in verschiedenen Lehrer «
Konferenz - Bezirken unseres Landes , ja weit über den «» gern
Grenzen unsere » «» gern Heimathlande » Baden hinau », so
wurde gestern Nachmittag in dem großen Saale der Gesell¬
schaft „ Harmonie " von den Lehrern des Konferenz -Bezirke »
Freiburg und angrenzender Bezirke der 150 -jährige Geburt »-
tag des große » Pädagoge » I . H . Pestalozzi meiner Weife
gefeiert , wie ein solches Lehrerfeft feierlicher und erhebender
in Lehrerkreise » hier selten wohl begangen wurde . Gegen
300 Lehrer , Lehrerinnen und erwachsene Mitglieder von
LehrerS -Familien hatten sich zu dem schönen Feste eilige «
fnndeii . Besonder » erfreulich war e» , daß auch ba » hochge¬
schätzte Ehrenmitglied deS Badischen Lehrer -Verein » — Herr
Hofrath Rapp — sowie Herr KreiSschulrath Dr . Ziegler und
Herr Rektor Kaltenbach durch ihr « Anwesenheit da » prächtige
Lehrerfest verherrlichten . Ein gut geschulter gemischter Chor :
„ Gott grüße Dich " von I . Schulz eröffnet « um
halb 3 - Uhr programmmäßig da » Fest . Darauf folgte
»ine herzliche Begrüßungsrede durch den Vorsitzenden der
Konferenz Freiburg Herr » Hauptlehrer Haiß . Unter
Nr . 3 des Programm » war die Festrede „ Zur Würdigung
Pestalozzi » '

, gehalten von Herrn Schnlvorsteher K r ö n l e i n ,
eiligereicht . Der Festredner suchte seiner großen , bedentungS »
vollen Aufgabe so viel al » möglich gerecht zu werden . Der
Beifall wäre jedenfall « ein noch reichlicherer gewesen , wenn
die gnt angelegte Rede in kürzerer Znsammenziehiing
gehalten worden worden wäre . Bon Nr . 4 bi » 12 de» Pro¬
gramm » folgten sodann in angenehmer Abwechslug Klavier »
n »d Violi » . Vorträge , Solo - Gesänge mit intsprecheiider Be¬
gleitung , Terzette , Männer - Quartette nnd gemischte Chöre ,
die sich anSzeichnenden lebhaften Beifalles ersrenten und ein¬
zelne Vortragenden , wie unseren beliebte » Kollegen A .
G a » t h er nnd Fräulein Wi n g l e r durch wiederholte »
Hervorruf zur gütige » Zugabe anderweitiger herrlicher Lieder -
vorträge nöthigte » . Anhaltend stürmischer Beifall lohnten
den gut geschulten Sänger , der mit seinen prächtigen Stimm¬
mitteln weit über der Höhe de» Dilettantismus steht . Die
gleiche AnSzeichiiuiig wurde der bezeichneten Sängerin zu
Theil . Im Lause der Abwickelnng de» Programin »
erfreute un » Herr KreiSschulrath Dr . Ziegler durch eine herz -
liche Ansprache , in welcher er in treffender Weise nachwie », wie
die zwei großen Gedenktage der letzten Zeit : die Wiedererich -

tnng de» deutsche » Reiche » und da » Pestalozzi -Fest in intimemin» ) Hi« » «
r 7 ~ 7"

. . . . i ««>« « Hie « numcii , « miucii iiiing cc« oeumyen Reiiye » miio va » Peflaiozzi - .̂ eii w uuimcui

» ck! ^ » °l »endi » au » : Die gewaltigen Mächte und Triebkräfte , > gewesen . Wohl selten noch hat unsere Stadt ei » , solche , I Zusammenhang « stünden . Die Nachweisunge » , ebenso klar ,
, 1 ® Ul ifllir avoBmi Aoit hnv 2 Fi llllttt llllfitttll ißoKc I fnmuM Aii &orfiA nfAiiiiiih » toll « KS» OtCfov *»«5 I —1- _ w r— ». - ü mikBl* fl - 1 111 jener großen Zeit vor 25 Jahren unter unserem Volke I sowohl äußerlich glänzende , wie die Herzen Aller lies er -

chDÜ ? ' 9 EU erwacht waren : der tiefe religiöse Sin » , die freudige, , I greifend « und zugleich « hebende Todtenfeier gesehen . Wahr « !
8 üb«' ) ^

°Mose Hingabe und Begeisterung für da « große Vaterland I Worte de» Trostes fand aber auch der Geistliche , Hr . Pfarrer j
iertelj ^ ! „ ^ opferwillige Menschenliebe , sie waren es , die da » deutsche I Rapp . Ihr Lebe » lang werden ihm die Angehörigen der

ar ibr- I ^ * .
^Bl8krichtet . In der wirkthätigen Pstege ^ >ieseS Geistes liegt | Verstorbenen den lindernden Balsam danke » , den er in
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fernerhin die Bürgschaft de» gesicherten Fortbestände » des
— Ul , «inen würdigen Abschluß der Gedenkfeier gab der

^ " fikvnein seinen Mitglied « » ein « Abendunkerhaltung ,
eine » schönen und allgemein befriedigenden Verlauf

Der Vortrag von Lieder » heiteren und ernsten Jn -

wechselte mit Ansprache » nnd Toasten auf den Kaiser

ihre wunden Herzen geträufelt . Von Herzen danken sie auch
den Vereinen , die durch ihr Erscheinen und ihre Vorträge der
Tralierfiter eine erhöhte Weihe gaben : dem evangelischen j
Kirchenchor für seinen erhebenden Gesang am Sterbehanse ,
dem Liederkranz für jenen am Grabe , und der Stadtmiifik ,
die auf der tranrigen Wanderniig und auf dem Friedhofe >. - ui » wii ' tiiiuvE » » » » • " « i- - > - . . . i iiiuitiaEii « » uiiuciiiiih uuu uui wem oneuwu | s i ut o p p oe » aniuveuven Sängern unv « angerinneu ," « gebracht durch den Ortegeistlichen ) » nd da « tapfer « Heer { klagend », feierlich « Weisen « tönen ließ ; ebenso den Herren I Musikern herziich « Dank dafür «» »gesprochen , daß sie

wie zutreffend , und in einem Hoch aus Kaiser und Reich
anSklingend , fanden de » reichsten Beifall . Ebenso
begeistert « Ausnahme sand anch der Trinkspruch , den

Herr Dämmert ans dir di » tschen Frauen und Mütter

auSbrachte . Die hochpatriotische Rede « brachte den
Nachwei », wie die deutschen Frauen von jeher
im Geiste de» großen Altmeister » Pestalozzi ihre Kinder er¬
zogen hätten und wie diese Erziehungsmethode in den denk¬

würdige » Jahren 1870 71 ihre schönsten Frücht « gezeitigt
habe . In d« letzten Ansprache wurde durch HerrnHosrath
Rapp deil anlübeuden Sängern und Sängerinnen , sowie de»

durch
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_ _ _iijie vortrefflichen Aufführungen so viel zur Verherrlichungde » schönen Fester beigetragen, ja demselben erst die wahreWeihe gegeben haben. Der prächtige Lehrertag wird genügj»de« Theiluehmer in treuer und dankbarer Erinnerung»leide».• Hentfett , 24. Jan. Der wegen Bankerott» flüchtige

Terberribefltzrr Ferd . Hüglr wurde am Dienktag in Baselverhaftet. _ _
Jubiläumsfeier der Karlsruher

Studentenschaft .
Karlsruhe , 25. Jan .

Gestern beging die Studentenschaft der hiesigen
Technischen Hochschule die Feier der 25jährigen Wieder¬
kehr d?k Gründung des deutschen Reiches und di« Feierdes Geburtstages S . M . des deutschen Kaisers. Zuder Feier hatten andere Hochschulen Vertreter geschickt ;die Freiburger und Heidelberger Studentenschaft war
vor allen? in größerer Zahl und mit mehreren Fahnenvertreten.

Die Feier begann mit einer Ovation , die S . K. H .
dem Großherzog , dem Mitbegründer des deutschen
Reiches , in Form eines Fackelzuges dargebracht wurde.Der Zug nahm seine Aufftellung vor dem Durlacherthorund nahm von dort seinen Weg durch die Kaiserstraßeund Karl-Friedrichstraße nach dem Schloß . Den Zug
eröffnete der Studentische Ausschuß in fünf Wagen,dann folgten die Corps und die Vertreter anderer Uni¬
versitäten, so geordnet, daß stets einem Farben tragen¬
den Corps ein nicht Farben tragendes folgte . Fünf
Musikchöre bewegten sich in dem imposantenZug. Vor
dem Schloß maschirte der Zug auf, der erste Vorsitzendedes Studentischen Ausschusses , Herr stud. Stultz ,
brachte ein Hoch auf S . K. H . den Großherzog aus ,im Anschluß daran intonirte die Musik „Deutschland,
Deutschland über Alles" , das von den Corps mitge-
fungen wurde. Inzwischen empfing der Großherzog den
Studentischen Ausschuß im Marmorsaal des Schlossesin Gegenwart des Rektors der Hochschule , Herrj O .-
Baurath Prof . Baumeister. Vom Schloß aus bewegte
sich der Fackelzug durch Wald - und Kaiserstraße nach
dem Marktplatz, wo unter dem „ Gaudeamus " die Fackeln
zusammengeworfen wurden.

Dem Fackelzug folgte in der Festhalle ein Fest¬
kommers . Die Halle war prächtig dekorirt mit den
Fahnen der verschiedenen Corps , den Büsten der Kaiser
Wilhelm ! ., Friedrich und Wilhelm U., des Großherzogs,des Fürsten Bismarck, des Grafen Moltke , umgeben
von Tanneugrün . An dem Commers nahmen Theil
die Herren Minister, die Vertreter der Militär-, Staats -,
städtischen und Schul -Behörden , Offiziere , Landtags¬
abgeordnete, das gesummte Professorenkollegium der
Hochschule ; die Gallerie zierte ein reicher Damenflor.Die Musik wurde von der Artilleriekapelle unter Leitungdes Herrn Musikdirektor Liese ausgcsührt.S . -K. H. der Großherzog erschien kurz nach'/z9 Uhr, worauf der Kommers, nachdem S . K . Hoheitdie Vertreter der fremden Universitäten sich hatte verstellen
lassen, von dem Präses 8tuä . Stultz eröffnet wurde,indem er zu einem urkrästigen Salamander aus den
guten Verlauf des Commers kommandirte . Nachdemdas Lied „Auf ! Deutsches Volk und laß dein Lied
erklingen " verhallt war , hielt der erste Präses die
Begrüßungsansprache , mit der er den Trinkspruch
aus Seine Königliche Hoheit den Großherzog, den
Schutzherrn der technischen Hochschule, den Mitbegründerdes Reichs , verband. In das Hoch auf unfern Landes¬
herrn stimmte die Corona donnernd ein . Anschließenddaran wurde die Landeshymne stehend gesungen .

Die Festrede hielt Herr Prof. Dr . Böhtlingk ,
nachdem das Lied : „ Dort, wo der Rhein mit seinen
grünen Wellen" verklungen .

Professor Böhtlingk führte u . A . aus :
„An 's Vaterland, ans thcure schließ Dich an,Das halte fest mit Deinem ganzen Herzen .
Hier find die starken Wurzeln Deiner Kraft!
Nichtswürdig ist die Nation , die nichtIhr Alles freudig setzt an ihre Ehre !

Unser Schiller hat uns mit diesem Kraftwort nichtnur aus dem Herzen gesprochen, er wußte wohl, wie
gut wir Deutsche ein solches Mahnwort gebrauchenföimen . Ein Volk, das seine Kraft entwickeln will,muß auf sich selbst gestellt, ein Staat sein. Keinem
Volke ist dies schwerer geworden als dem Deutschen .
Trotz des „kuror tvntouious ^, — wir sind und bleiben
das Volk der Dichter und Denker . Zu der intellek¬tuellen Eigenart gesellt sich der Unterschied der
Stammesgenossenschast. Gelang es den Römern
hinter Neckar, Donau und Rhein festen Fuß zu fassen,so gelang es nur dadurch, daß sie Deutsche zu Hilfs¬völker gewannen gegen Deutsche .Der Redner streifte weiter die Entwickelungdes deutschen Volks und Kaiserthums von der Völker¬
wanderung ab. Bon den gewaltigen römisch-deutschenKaisern ist heute nichts mehr übrig als leere Sarko¬
phage. .

Karl der Große war ein Kerndeutscher ;allein die Kultur , welche er verbreitete , war die
römische. — Der größte Theildes Frankenstammes, in¬
dem er sich romanisirte , ist französisch geworden.

_ » ä» is « e » UNS
Zu Deutschland selbst aber trat später in unvergleich¬barem Gegensatz die österreichische Hausmacht der
Habsburger . Indem dann dieHohenzollern mit derMark Brandenburg belehnt wurden, traten diese in
die Stelle der alten Sachsenherzoge als Hüter des
deutschen Nordens und Osten. Das Preußenthum ,das Friedrich der Große entwickelte, wuchs zu einem
Deutschthum . Der Fürstenbund, dem er angehörte,umfaßte ja bereits das engere Deutschland. Und ferner
gab der Redner ein Ueberblick über die deutsche poli¬
tische Geschichte des 19. Jahrhunderts bis zur Gründungdes deutschen Kaiserreichs . Dies, so hob der Redner
hervor, blieb ein Friedenswerk; es erfolgte deshalb nichtals Herausforderung gegenüber dem französischen Volke.Die stiedliebenden Worte der Kaiserproklamationlegtendavon schon Zeugniß ab.

Nunmehr ist seit der Kaiserverkündigung ein Viertel¬
jahrhundert verflossen . Wo immer es den Frieden
aufrecht zu erhalten galt , hat Deutschland seitdemsein Schwert in des Friedens Waagschale geworfen .
Wilhelm der Siegreiche und seine Großen, sie habendeshalb mehr für den Weltftieden gethan als die
Träumer vom ewigen Frieden der Völker ahnen. ; Kein
deutscher Gau ist aber mehr von dem Erbfeinde be¬
droht gewesen und bedurfte mehr des Anschlusses andas Reich als unser schönes Heimatland Baden .Das hat Niemand mehr erkannt, als unser geliebter
Landesherr Großherzog Friedrich, der für des ReichesGröße all sein Streben eingesetzt hat und seine Saat
ist herrlich in die Halme geschossen . Nach dem Vor¬
bild unseres erhabenen Landesherrn möge jeder sichan das Ganze schließen, jeder für des Vaterlandes,für des Reiches Wohl sorgen, in Treue für der
deutschen Kaiserkrone Träger. Möge es diesem gelingen ,das Reich herrlich zu wahren und auszugestalten.
„Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern , in
keiner Noth uns trennen und Gefahr " , das mögeimmerdar unser Gelöbniß bleiben , allezeit für Kaiserund Reich ! Kaiser und Reich gelte unser Hoch !"

Brausend hallten die Hochrufe und die erste Strophevon „ Deutschland , Deutschlandüber alles" , von den Fest-
theilnehmern stehend gesungen , schloß sich denselben an.An Se . Maj. den Deutschen Kaiser wurde hieraufmit Zustimmung Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs
folgendes Telegramm gerichtet :

Sr . Maj . dem Deutschen Kaiser , Berlin .
„Die beim Festkommers der Karlsruher Studenten¬

schaft zur Erinnerung an die Gründung des deutschen
Reichs und zur Feier des Geburtstags Euerer Majestät
vereinigte Festversammlungunter dem EhrenpräsidiumSr . Kgl. Hoheit des Großherzögs entbietet Euerer
Majestät studentisch Gruß "

Das Telegramm wurde von Sr . Kgl. Hoh. dem
Groß Herzog unterzeichnet .

Im Weiteren hielt der Rektor Oberbaurath Bau¬
meister eine Ansprache , in der er zunächst die Be¬
ziehungen der Studentenschaft zu dem Reich betonte.Stets sei die Studentenschaft für den nationalen Ge¬
danken cingdtreten . Auch in dem großen Krieg 1870/71
sei die akademische Jugend mit yinausgezogen. Zur
Ehre derjenigen , deren Namen die Gedächtnißtafel im
Polytechnikum ziert, forderte Redner die Anwesenden
auf, sich von den Plätzen zu erheben . Dieser Auf¬
forderung wurde entsprochen . Dann entwickelte Redner
die Aufgaben, die der akademischen Jugend zufallen.Sie habe auch ferner stets mitzuwirken , den nationalen
Gedanken zu pflegen . Es bleibe eine Ehre der deutschen
Studentenschaft, daß sie die Ehre dem Fürsten Bismarck
erlviesen, die ihm derReichstag versagte. Unter Geriug-
achtung der Parteilichkeit werden wir als echte Commili -
tonen bestrebt sein , stets im nationalen Denken und
Fühlen zu arbeiten und zu streben. Lassen Sie Com-
militonen Ihre Professoren Ihre Offiziere sein. Wo
aber Soldaten und Offiziere sind, da giebt es auch
einen Führer, das ist unser Großherzog. Er sei in
seiner Pflichttreue unser stetiges Beispiel. Lassen Sie
uns nun wieder zu dem großen Vaterland zurückkehren,indem wir das Gelübde thun , in unwandelbarer Treue
an ihm festzuhalten . Unser geliebtes Vaterland , es
lebe hoch !

Mit großemBeifall wurde diese Rede ausgenommen .Der folgende Trinkspruch wurde von Herrn stuck .Räuber ausgebracht auf das Heer und die großenMäuner , die an der Schaffung des neuen deutschen
Reiches mitgewirkt . Der bedeutendste aller jener Heldenaber war der erste Berather des Königs Wilhelm.
Geehrt, geliebt, vergöttert sehen wir ihn heute . Millionen
Herzen schlagen ihm entgegen , vor allen aber die Herzen
der deutschen Studenten . (Bravo.) Liebe Comilitonen,
verehrte Festgäste , unser Bismarck lebe hoch. Donnernd
hallte das tausendstimmige Hoch durch die geräumige
Halle.

ES folgte die Enthüllung der neuen Hochschul¬
fahne, die von dem Herrn stack. Maurer vollzogenwurde : Am heutigen Tage sind es 70 Jahre, daß die
hiesige Technische Hochschule besteht . Nach einer kurzen
Uebersicht über die Entwickelung der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule, übergab Herr Maurer NamenS der

Fahnenkommission die Hochschulfahne der StudeiHschafft mit dem Wunsche , daß jeder , der ihr folgt, l-Gelöbniß treu bleibe : „ Für Fürst und VaterlandNamens der Studentenschaft übernahm Herr «t
'

Schoch die neue Fahne , S . K. H . dem Großh^und Allen, besonders den Herren Profefforen , diereich dafür beigesteuert. Dank sagend, und anPflichten der Studenten erinnernd, die zu erfüllendie neue Fahne mahnt, in ihr stets das Symbol j£!Einigkeit zu erblicken. Mit dem Gelöbniß , but* ÜETemsige Arbeit und mackellosen Lebenswandel SLRuf der Karlsruher Hochschule stets hochzuhalten , M ^
dem Gelöbniß, stets treu zu stehn zu Kaiser und Reichzu Fürst und Vaterland , übernehmen wir die Fah^ iMit einem Vivat floreat crescat der Technischen £#& jeinjschule schloß Redner. >

Nunmehr erhob sich Se . Kgl . Hoh . der Großher »,-zu folgender Ansprache : !
Meine verehrten Kommilitonen! Ich verabschied
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mich von Ihnen, aber ich kann Ihre Versammlungnich ^verlassen , ohne zunächst den Studierenden der tech»schen Hochschule meinen verbindlichen und herzlich«Dank zu sagen dafür, daß Sie mir Gelegenheitgegeben haben, diesem schönen Feste beizuwohn«^ „Ich habe mich herzlich gestellt , meine Freunde, U !̂ meder Stimmung , die Sie beseelt und die Sie bethätitt D-meihaben, durch Ihre Zurufe und durch Alles, was Jh» o,eneHerzen an diesem wichtigen Tag erfüllt. Möge diese StiwD
'* "

mutig Ihr ganzes Leben auch künfttg beherrschen, mögeIhnen diese Sttmmung Kraft geben zum Studium , tv«
auch zur Ausführung des Studiums im Leben, daß ©tt
tüchtige , treue deutsche Männer werden, die dem Vater,lande stets zur Ehre gereichen . Mit diesem Wunsche ,meine Freunde, fordere tch Sie auf , mit mir estimmen in den Ruf : Die Technische Hochschule i* M bi
Karlsruhe , sie lebe hoch ! !

Stürmischer Beifall folgte der Ansprache . WS . K. Hoheit den Saat verließ , brachte Herr OberforstrachDr . Schub erg ein Hoch auf den Großherzog aus.Im weiteren Verlauf des Commers brachte HmDr . Süpfle einen Trinkspruch auf die Damen
Herr stud . Kaiser begrüßte die Vertteter der Landes¬
universitätenFreiburg u . Heidelbergund kommandirte einen
urkrästigen Salamander auf deren ewiges Vivat floratcrescat . Der Vertreter der Freiburger Studentenschaßerwiderte , dankte für die freundliche Aufnahme und
trank auf das Blühen und Gedeihen der Technischst
Hochschule Karlsruhe . Auch der Vertreter des Hcidej .
berger Ausschusses dankte in einer Ansprache , bemerkenkL̂ '

^daß es heute gelte zu beweisen, daß die gesammte 1* ^ bei
dische Studentenschaft einig ist in der Liebe zum Vater- «d gp o:land . Auch die Heidelberger Vertreter le zrten ihr Gl<4 mjw,aus das Blühen der Technischen Hochschule Karlsruhe.

Nach IM Uhr Nachts endlich neigte sich der st
genannte offizielle Theil seinem Ende zu . — Die neue
Hochschulfahne ist 1,50 Meter breit und 1 Meter tioij. - -
Auf rothem Untergrund zeigt sie das badische Wapps te

8“!l6C
und die Umschrift : „TechnischeHochschule1825 — 1895 / e
Die Rückseite trägt auf weißem Untergrund den deutsch»,
Reichsadler, mit Eichenlaub umrahmt .
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Hrohy. Koftheater ju Karlsruhe. Hinsichtlich w

am Monlng den 27 . d. ’JJl . zur Feier de» flaisers- Gebultt -
tag » bevorstehenden Festvvrstellnng der „ Za über flöte ' $
darauf hinzuweisen, dag dieselbe sich in wesentlichen Punkten
von den bisher hier stattgehabten Anfführungen dieser OM
«ilierscheideu wird. Zunächst ist hervorzuheben, dag i»> Gegen¬
satz zu dem bisherige » Branche die migliche Einrichtung d»
Zwischenvorhang» , die bei einem Bühnenwerke mit so
reichen Ortiveränderungen wie der vorliegenden Oper i
störend empfunden wird , bei der bevorstehenden AufführM
vollkommen in Wegfall kommt . Die szenische Einrichtung t»
zwölf neuen von Herrie Hoftheatermaler Wolf gemalten
Dekorationen ist derart, dag fämintliche Verwandlungen
innnerholb des Akte » bei offener Bühne unter Be»
dunklung de» Zilschauerraums vollzogen werden können . #•-
durch wird der Vortheil geschaffen , dag die durch da» Fall«
de» Zwischenvorhanges bedingte Pause und die hierdurch «>
folgende Störung der Jllustoie vermieden lvird und dag ßnB
dessen da » Werk in seiner vollen künstlerische » Totalität «>»
Continuität zu ungleich mächtigerer Wirkung gelangt . 2»
Dialog der . Zauberflöte ' hat gelegentlich der Neu- EinstudiruH echchseine durchgehende Revision erfahren auf Grund der Originn»U^A
Partitur vvn 1792 . Auch hinsichtlich der Reihenfolge »*
Szenen im Finale des zweite» Aktes ist gegenüber einer &
her beliebten, nicht zie billigenden Zusammenlegung , ba»
Original wieder in seine Rechte gefitzt. Die neuen flostU»
sind angrsertigt nach Angabe des Herr» GarderobeinspekM
Schilling .

• 11
Aus der Residenz .

Karlrruhe , 28 . Ja«
* Koföericht. S . fl . H. der Grogherzog

>ster» Vormittag den Vortrag de» Legationrrath » Dr . Frp»
on Babo sowie de« Oberstkammerherrn Frhr». » • ,>ein min gen entgegen. Danach meldete sich der Baukw
öellmann , Garniso »-Bau -Jnspektor der Bezirk« fl»1*
ihr II, sowie der Garnison -Berwaltungs-Direktor H
ichsen daselbst. Um halb 1 Uhr empfing S . fl . Hoheit^
löhne de» verstorbenen « eheimerath» Lamey,Dfk »«nntltnnnn fianltl in fitttillflfcft . ben
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VSvrschr Presse
Italer Lamey in Mannheim und den Haupt -

. r T^ gameD , Kompagniechef im Arenadier-Regiment König
m *

97 I- <4* Ostpreußischen) Nr. 5 . Hierauf folgte der« atrrlach ., de» Generalintendanten Dr . Bürklin . Um 1 Uhr
Herr ,tm Muten traf I . D. die Prinzessin Amölie zu Fürsten-
Großher ^ ^ ü» Baden-Baden zum Besuch bei den Höchsten Herr -
ren , die

^
c m ein, nahm mit Höchftdenselbenda » Frühstück und kehrte

Md an w 0 »ach Baden-Baden zurück. Nachmittag« hörte € . fl .
erfüllen L A der Großherzog die Vorträge des GeheimerathS von

Zvmkiat sT Jtnatiet und de« LegationsfekretärS Dr . Sr Hb .
Mftifi L 0*1 il»* 6- Herrschaften reisten heute Früh 8 Uhr 50 Min ..b ' Otlhj grt von der Hofdame Freiin von Schönau , dem' " " 0el tzq ^ faarschall Grafen von Andlaw , dem Legationsrath
halten , M ^ Freiherrn von Bado , dem Flügeladjutanten Oberst¬
und Reî jgiut Freiherr » von Schönau und dem Major von
die Fahne, » , nach Berlin . Höchstdiefelben gedenken Abends 11 Uhr

schen H^ , j einzutreffen und im Palai » Kaiser Wilhelm l . und ehe »^
jhen Mederländischen Palai » abzusteigen .

roßherzo » CD ? »e 3 . Kammermufik -Aussühruug von Fritz”
, Kose nnd Karl Waßmann findet nächsten Dien « ,

verabschj^ fr 15(11 Januar , Abend« 7 Uhr im Saale des großh.
-mf»» ,-,Ti chrvatorinm« statt , unter Mitwirkung de« Herrn Konzert-

x„xT M Paul Haaje , sowie der Herren Hosmustker Kühnel ,
i» b T U"b Schwan,ara .
fflSlfj st. geteilt Spiel und Sport . Am Sonntag , den

. d. M-. sand das 3. Stiftungsfest de « Karl »ruher Verein«
izuwoyNtil. und Sport ' im kleinen Festhallesaal vor zahlreichreU

t tzomeltem Publikum statt und brachte un« ein in der
e oethätizt, Demenstellung reichhaltige », wie in der Ausführung wohl »
. Was Ihre ImgeneS Programm . Unter den Mitwirkenden zeichnete»
dieseStrs - >m erster Lime die Damen Frl . M . Steigert und Frl .
chen, mö« au«. Erstere (Tochter de« um den Verein hoch»
udium tvir ^ en ersten Vorstands) trug ihren Festprolog vorzüglich
tt bofi E " »d letztere, trotz einer kleinen Indisposition , einige
i.

'
c» . »« hübsch zur Geltung brachte . Die vom Männerquartett ,-vom .

Ê end au « den Herren Herrmann , Höllischer , Müller
N BZUNllhk , z tzuar gesungenen Nummern waren aurgewählt und
mir emzn» entsprechend vorgetragen. Weiter errangen fich den
chschule « M des Publikums die Lieder , welche Herr de Parade

lSihör brachte . In Herrn Fritz Plant jr . ( Sohn des
rche. Ni « »llbeliebten Kammersängers) deffen erstem öffentl . Auf-
berforstraä wir mit Interesse entgegensahi », lernten wir eine»
oa aus ünrsprechenden Sänger kennen . Ausgestattet mit einer, für
! H- . cj in jugendliches Alter sehr großen Stimme verbindet er edlen™ Hku Sltrag mit schöner Tongebung, die in der Höhen -
imen aus. ^ Mittellage lebhaft an die seines Vater« und Lehrer«er Landes- Mkrt . Hoffentlich begegnen wir dem junge» Sänger ,ldirte einen s z» den schönste » Hoffnungen berechtigt , bald wieder
rat üoreet > stonzertsaale. Die Jnstrumentalvorträge der Herren
entenschaß >! ch m a n » , S ch l a g e t e r , Scheich und Schoch ,
thme und ®e W* sportliche Aufführung, die fortwährend das Zwerch ,
technische! Zuschauer erschütterte , erfreuten sich der allgemeinen
>cs Hcchch der Anwesenden . Nach diesem in allen seinen
L sale » wohlgelungeuen Programm folgte ein Festball, der

, ' lme Feslhallesaal war in der That zu klein für alle die,m
s» t

^ ^et Göttin Terpsichore huldigten. Der Verein » Spielum Vaw ^ Eport ' hat aber wieder bewiesen , daß er allen Anforde »
■ ihr GlÄ lagen , die man bei einem so großen Vereine stellen kann
Tarlsrilht. darf , sowohl in sportlicher wie in gesellschaftlicher Be-
) der so in ausgezeichnetster Weise gerecht werden kann und
Die «ent M wird.
Her hoch- t Vorführung von Beisevikdern km ßafe Aowack .
‘ Wappen Eugenen Älitlwoch rührte Herr Photograph Meister
— 1895 ' ^ e' ”em swmlich zahlreich erschienene» Publikum im Cafe
I deutsche

intereffante Reisebilder vor nnd zwar zunächst eine
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wohlgelungene Auswahl der nialerilchsten Städte und Land-
schaftSbilder der an Naturschönbeiten überaus herrliche »
Schweiz . Don den 6ö Bildern erwähnen wir : Bafel, Luzern,
Bern , Freiburg , die Aar - und Grindelwaldgletscher, Axen-
straße, Gotthardttunnel u. s. w . Diesen Schweizer -Reisebilder»
reihten fich noch einige hochintereffante Darstellungen an «
Palästina an . Zn den einzelne » Bildern wurde» erläuternde
Bemerkungen gegeben , die geeignet waren, das Jntereffe der
Schaustellung zu steigern . Die Bilder , welche durch den
Ecioptikon-Apparat in einer Größe von 10 Quadratmeter
auf einer großen Leinwandfläche zur Anschauung kamen ,
zeichneten sich in Folge der Anwendung der Drymond' schen
Kalklichter durch große Helligkeit und deutliche Plastik
und Perspektive ans und biete » einen herrlichen Ersatz für
da« kostspielige Reisen, wie man auch anderseits fich die Reise -
Erinnerungen der schönen Schweiz gerne erneuert. Wir
können daher den Besuch dieser Schaustellung, welche beute
Samstag de » 25 . ds . Mt « ., Abends halb 9 Uhr. im CasS
Nowack im »» teren großen Saale nochmal « geboten wird zu
dem sehr mäßigen Preise von 30 Pfg . die Person, auf da«
Beste empfehlen .

Kumoristisches Konzert . Die Gesellschaft . Fidelio ' ,
unter der Direktion Daul Ettl ans Mannheiin , welche schon
seit Samstag den 18 . Januar jeden Abend mit großem Er¬
folg in der Restauration . zur Schützenlies 'l , konzertirte , giebt
heute Samstag Abend ihre Abschiedsvorstellung .

8 Sekvstmord . Gestern Nachmittag zwischen 3 und
halb 4 Uhr stürzte fich ein unbekannter, dem Arbeiterstand
angehöriger, etwa 30 Jahre alter Mann in den großen
offenen See binter dem Stadtgarten u^d konnte erst kurz vor
5 Uhr au« dem Waffer geholt iverden , als der Tod schon
eingetreten war . Der Mann ist anscheinend Bäcker und hat
ihn jedenfalls Mittellosigkeit zum Selbstmord getrieben , denn
er hatte nur noch 4 Pfg . im Besitz. Die Leiche ivurde in
den neuen Friedhof verbracht.

Telegramrne der „Badischen Presse."
Berlin , 25 . Jan . Die „Nationakzeitllng " erfährt ,

der Bundesrath lehnte am Donnerstag den Reichs¬
tagsbeschlutz vom 16 . Februar 1895 ab , welcher die
verbündete» Regiernugen zu einer baldthunlichsten
Einladung zn einer Münzkonferenz , behufs inter¬
nationaler Regelung der Währungsfrage aufge-
fordert hatte .

Pose », 25 . Jan . Die „Pos. Ztg .
" meldet aus

Kattowitz : In Storzeniesziee drang Nachts eine
40 Mann starke Räuberbande rin , plünderte die
Läden und steckte die Häuser in Brand. Wer der
Bande eiltgegentrat , wurde niedergeschoffen.

F-ünfkirchen, 25 . Jan . Bischof Dnlanszky ist
gestorben.

Paris , 52 . Jam Aus St . Nazaire wird die
Explosion der Maschine des Dampfers „Prag " ge¬meldet . Einzelheiten fehlen .

Petersb »»rg, 25 . Jan. In den Orlower Kohlen -
grtlben fand eine Explosion schlagender Wetter statt.12 Mann wurden getödtet , 7 schwer verletzt.

Faniilien »»achrichten .
- nozug ««» de» Standrsöncher » Karfsruy«.

Eheaufgebote :
33 . Ja » . Wilhelm Carpentier von hier, Eisendreher hier,mit Karoline Sinn von Obereppach .

23 . Jan . Emil Hammer von Pforzheim, Lackier hier, n >t
Elisabeth Zweifel von Jngenheim.

Stefan Schenkel von Sickingeu , Taglöhner hier»
mit Christine Funk von König«bach.

Geburten :
Leonhard Wilhelm, Vater Leonhard Hatznrr» P «G»

schaffner.
Erich , Vater Gustav Montignh , Großh . BezirG»

Ingenieur .
Hermann Ludwig Jakob , V . Ferdinand StostÄ»

Hauptlehrer .
Wilhelmine Katharine , B . August Grb, Reserve«

führer.
Otto Johann , V . Johann Böbel, Schneid« .
Michael Hermann , V . Jakob Trunk , Küfer.
Franz , V. Ezechiel Lachenmeier , Taglühn « .

Tode,fälle :
Karl , alt 2 Monate 14 Tage, V . Anton Letz»

gu « , Wirth .
Georg, alt 14 Tage, L . Ludwig Kammer« ,

Fuhrniiternehmer .
'

20 . Jan .

22 . „

22 . .

22. .

23. .
24 . .
24 . .

23 . Jan .

23 . .

Wasserstand des Rheins .
Mara « , 25 . Jan . , Mora «. : 3,29 m , gefallen 5 om.

vereittS - utid BergnngnngS » Nnzeiger .
Samstag den 25 . Januar :

Athketen -AkuS „ Germania " . Halb 9 U . Hauptübung ,
Klublokal z . Nußbaum .

Arkilkerie - Annd . Halb 0 U . Zusammenkunft i . Vereinslokal.
Aad . Kynolog - Uerein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil .
Uad . Hrain -Verei « . Halb 9U . Vereinsabd. i . Kg . v . Prßn .
Aärenzwinger . '/s9 U . Herrenabend i . Saal 8 , Echrempp.
Kaüfm . Vkrein Merkur . Vereinsabend i . »Prinz Karl ' .
H . -V - ßoncordia . 8 n . Generalversammlung.
Militärverei « . '/»9 U . Kaiferfeier i . d. Festhalle.
Musenms -Hesellsch . 8 U . Tanzunterhaltung .
cLehrer -Gesang -V - 8 U . Festfeier i . ReichShallentheater.
Liederkranz . 8 U. Markenfest i . d. Eintracht .
Mudergeselllchaft . 8 U . Stiftung » fest i. Hotel National .
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl ' .
Südd . Warinekluk . Halb 9 U. Zusammenkft . i . Kg . v . Pr .
SchwaSen -V - „ Hemüthkichkeit ' ' . 7,9 U . Sen . -Versammluiig

i . d . Sonne .
Lnrngesellschaft . 8 U . Hauptverslg. b . Köllenberger.
V - «hem. vad . Leib -Dragoner . 7,9 U . Stiftungsfest und

Kaisers-Geburtstagsfeier im Koloffeum .
Verein ehem. 112 « . Halb 9 U . Zusammenkft . i . Verein«»

lokal » Prinz Karl ' .
V «rv. reis. Kauft. Deutschlands , Sektion Karlsruhe i . A .

Halb 9 U . Verslg. i . . Tannhäuser ' .
Verein selbst . Härtner . Halb 9 U . Verslg. i . . weißen Bären ' .

Sonntag den 26 . Januar :
Alt « Arauerei Hlaßner . 11 u . 4 U. Konz . d . Artill . - Kap .
Nad . Leiv - Krenadier -V > 8 U . Kaisers , und StistungSsest.
Isesthalle. 4 U . Festkonzert der Artilleriekapelle.
Schwarzwaldverei « . Ausflug von Bühl aus den Plättig .

Abf . 7 30 Vorm.
smBB ^ rnmssssssssssamBsmssm

Die Kirma U . Altschüler , Karlsruhe , Kcke Kaiser -
und Kerreustraße 17 , Telephon 319 , bietet die größte
Auswahl aller feineren Jabrikate , führt Schuh « und
Stiesel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Uiuet , Varis . An E l e g a n z und H a l t»
barkeit übertrifft fie die beste Maaßarbeit . (14250
mmammammmmam ' ~

Kaiser-Panorama,
W KaisePStpasse 99 .

iS . Jan . bis mit 1. Febr . r
Aus vielfachen Wunsch i leibt

wsetzung der Kieler
Feste

üvch diese Woche ausgestellt.
8!

(vililiiüiiiHl.
ehemaligen KriegStheilnehmer

^ Unteroffizier - und Mannschafte»-
Üjrcy« (jeder Waffengattuna) werden

§ >ht, sich komniende » Sonntag
st Nachmittags 3 Uhr'

taurationz .weissenRoss
Kaiserstratze Rr . LS

. einer wichtigen Besprechung«»finden zu wollen. 1296' rere Einberufer.

Bau«^
« K»ch'
Hei ».

'
>oheitU

Herd, mittelgroß , ein
^ chkeffel , ttanSportabel ,
Faß , 600 — 700 Liter

haltend ," ■« »«ttfett. 1252
ẑ Umalieuktratze 7 Hinterhaus .
HTaftWfl * 101 sind auf 1 . Fe-
e» JnHor 2 gut möblirte Zimmer"" dige Herren mit oder ohne

billig m vrrmiethrn.

iüdweststadt .
Dienstag deu 28 . Januar , Abend « halb 9 Uhr , findet im

Dyrnlrt -, Hirschstrnße 100, eine
_

Versammlung
, u; i,i * Gründung ekneS Vereins zur Wahrung und Förderung der
Interessen deS südwestliche» Stndttheils statt .

Alle Interessenten sind freundlichft eingeladen. 1200 21
Der prov Ausschnst

Eüeiertlaeim .
Gasthaus zum Löwen .

Zur Keöurtstagsfeier Seiner Majestät des
Aeutfchen Kaiser» findet Montag deu 27 . d . M .

Tnnzaarnftk
statt, wozu freundl . einladet 1193

Emil Richten .
4
4

I
◄

\

Wer Zeit und Geld sparen will,
der brauche zum Waschen und Bleichen nur noch das echte

Dr . Thompson ’» Seifenprilver .
Ueberall käuflich. Preis 7. Pfd .-Packet 15 i, 332

‘
1

rm

Z « verkaufen !

Gasmotor .

8 Pferdestärken , ganz «e» , wegen DispositionSänderungsofort billig zu
verkaufen. Angebote unter Rr . 1209 an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 3.1

tkoilp - ÄnisKartpn ^ liefert > 1 WM" Stellungerhält Jeder schnell, iibeo
SSikSsk JlUlMUlliltll billigst die I allhin. Fordere per Postkarte Stillem
Buchdruckerei de» . Bad . Vresta«. l auswahl Lourior, Berlin-Wrstend.

Erste Karlsruher
Leitern. Fabrik

H. Raible ,
Karlsruhe

(Steatzb . Ausstellung
höchst prämiirt ) .

empfiehlt ihr Lager der
gangbarstenSorten und

Größen HauShal -
tuugS - o.GefchäftS -
leiteru und liefert
anders gewünschte
alsbald . 774.4.1

Niederlagedaselbst
sowie in den HauS-
baltungsgeschäften

Mittags- und AbendM.
Zu einem sehr guten Mittagstisch,

50- 60 Pf ., Abendtisch 40 Pf . werden
noch 3—4 Herren gesucht. Steiu -
stratze 10,2 . Treppen hoch . 1269 .7 .1

Kameeltaschen -
Divans ,

sowie eine hochfeiuePlüschgarnltur
stehen billigst zu Verkaufe bei
Emil Meess , Tapezier,

1290 .10.1
Ein hübsches kleidsames Masken¬

kostüm , wenig getragen, ist billig »u
verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1299 in der
Exped . der » Bad. Presse ".

Billig zu verkaufen zwei einmal
getragene Chinesen -Costüme . sehr
schön, für schlanke Figur , I Crüme -
Cheviot -Kleid für schlanke Figur .

Näheres unter Nr . 1233 in der
Exped . der „Bad . Preffe" . 2 .1
tzggesteudstratze 45 Seitenbau 3.

Stock ist ein freundlichesZimmer
an einen soliden Arbeiter sogleich zn' vermiethen. 1289

8enffahrik ,
komplett eingerichtet , wegen baulicher
Veränderung billig zu verkaufe «.
Näh . bei B . Wipth , Garteustr . ä .

Hausmeister -
Stelle mit einem soliden Manne mit
guten Zeugniffeu in einer Kuranstalt
sofort zu besetzen . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und genauen Angaben
der sonstigen Verhältnisse find sofort
einzureichen an die Expedition der
„Bad . Preffe" unter Nr. 1265 . 3.1

Ein tüchtiger , selbständiger, ältererDreher
findet bei guter Bezahlung dauernde
Stellung . Offerten mit Angabe des
Alters und Zeugnißabschristen unter
Nr . 1261 an die Hiped. der „Bad .
Preffe" erbeten. _ 2A

« in

junges Mädchen
aus anständiger Familie , welche« km
Hand - und « aschiueuuühe » be.
wandert ist , mst befferer Ladeu -
kuudschast amgeh «« kau«, und zu¬
gleich auch im Haushalt mit thätig
ist, bei voller Station im Hause zum
sofortigen Eintritt 1295

gesucht .
Offerten mit Gehalttzansprüche»

sub O. 390 an Haasensteie
Sf Vogler , A -G., Kaplspuho
erbeten.

Eine tüchtige
Modistin

sucht Stelle ev. mich als Verkäuferin.
Offerte» unter A. G. 1294 an dl«
Exped. der »Bad . Preffe" « bete«.



Sette ft. Badische Presse.
Rr.GelangyksM

Kamrtag den 25 . Januar 1896,Ltentzs 9 Ahr :
IP r o to e
tu besonderem Zweck. Hierauf

autzerordentliche
Versaininl«ng
wozu um vollzähliges Erscheinen , auchder passiven Herren Mitglieder gebetenwird Der Borstand.

tofmäniufte Herein
ilercut" äotfsmfie.

Samstag Aveud 9 Ahr beginnendVereins -Abend
m ,im Lokal »um „ H-rinz - arl/' L-m« . 'mLn emslokal Komg von Pretchen.

Gvangel . ürßcifer^ frriii
Reichshallen , Marienstr. 16 .

Dienstag de» 28 . Januar 189V,
_ Abends halb 9 Uhr :
Vortrag

des H » . Pfarrer Wrnck (Darmstadtfüber „Die Geschichte der Prostitution
und ihre Bekämpfung".

Um zahlreiches pünktliche- Er¬
scheinen bittet.
1270.2. 1 Der Vorsta»d.

Programm
zur

FeierdesGeburtstages Seiner MajestätdesKaisers
Wilhelm II.

Montag den 87 . Januar 1896 .
KM .

der bad. Restdeuz.
Sonntag den 26 . Januar ds. I , i

Abends 8 Uhr :
Zusammenkunft

araf-t la 2 Stam ' '
S Mittheiluug wegen Geucral - Ver-

Um
'
« .» <tarn 6m . li !™ lr « “ 6 » ->«

83-* Der Vorstand . einladek

Lettin «»«»»»- 1838.evvvdiu Co,„mis von
KamSnrg, Al . Kückerstr. 32.

Hauptzweck : Kostenfreie
Stellenvermittlung ,lieber 55000 Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarte « für 1898 »
dieOnittnngenderPenstons-Kasse»sowie der Kranken- « . Begräbnis - '
kaffe» e. H., liegen zur Einlösung
bereit. 19513 .3 .1Der Eintritt in den Verein und
seine Kassen kaun täglich erfolgen ,lieber 50 000 Mitglieder.
Geschäftsstelle für den Bezirk Karls¬
ruhe bei Herrn Langer , Heim.Frey Nochf. , Kaiserstratze 213 .

Der Borstand
JkiL fejnofogiffaHerein

sSitz in Karlsruhe).
Samstag Abend :

Zusammenkunft
im Krokodil.

2562» Der Vorstand.

Am

im

SüddeutscherMarine - Club
Karlsruhe . I

Samstag den 25 . Januar 1896 , \
Abend« halb 9 Uhr : I

Zusammenkunft
im Clublokal Gasthaus zum Königvon Prensteu .

Ehemalige Angehörige der Kaiser¬lichen Marine sind frei» Glichst ein-
gelade ».
75 Der Vorstand.

„Salamander“

ISALAMANDERI

(Lokal Prinz Karl ).
Samstag Abend :

Central-Kranken- und
Sterbekasse der

E . H. 3, Hamburg.
Sonntag den 26 . Januar ,Nachmittags 2 Uhr»

Nebenzimmer „ zum König von
Preußen " :

Wtglikllei-Hersammlmig.
Tagesordnung:

1. Bericht der Hauptkassr für3 . Quartal 1895 .2. Bericht der Ortsverwaltung für4. Quartal 1895 .3. Vortrag über verschiedene Naiur-
hcilmethoden.Um zahlreiches Erscheinen ersucht1174 Die Ortsverwaltung.

Spargel«.
Das Erträgniß einer Spargelknltnr,ca. 100 Pfd . täglich (Tafel - und

Suppkttspnrgeln ) wird pro Saison 1896
kontraktlich zu übernehmen gesucht.Gell . Offerten find unter Nr. 1229an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Zäptler gesucht.

Tllril - GeseU ! ckajt . i

Gut IIP Heil Ü
Dienstag « . Freitag, Turnen

der ausübenden Mitglieder und !
der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Aliersriege,jeweils von 8— Hl llhr Abends jin der Turnhalle des Real gy m -

nasinins . — (Eingang Schul - !
finiüe ). 1013

Für eine guigehende Bierlvirth -
schaft in Baden -Baden wird ei»nichtiger kanlionssähiger Zäpflergesucht . Gcfl. Offerten erbittet mannnicr A. Z . 283 postlagerndBaden -Baden. 2.2

Wirtschaft gesucht.
Tüchtigekantiontzsähige Wirthsleute(Metzger ) suchen bis April eine gang¬bare Wirthschaft in Zapf zu über¬nehmen. Offerten sind nnt. Nr. 1050in der Expedition der „Bad. Presseniederuilcgen._

y- 3 .3

Am Vortage.
AbenbS 8" Uhr: Großer Zapfenstreich von der Znfanterie-Kaserne

aus.
Am Festtage .

Deflaggung der Stadt.
Morgens T Uhr : Tagwache , Festgeläute, sowie Abgabe von 101

Kanonenschüssen durch die Feuerwehr .
v

Morgen- 8 Uhr : Choralmusik von den Thürmen der evangelischen
Stadtkirche und deS Rathauses.

Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in den Kirchen der Stadt, un¬
mittelbar daran anschließend:

Vormittags 11 Uhr : Große Parade der Garnison zu Fuß auf dem
Marktplatz mit Abgabe von 101 Salutschüssen .

Nachmittags 1 Uhr : Festessen der Bürgerschaft im kleinen Festhallesaal .Nachmittags 2 Uhr : Festessen im Museum .
Abends : Festoorstelluug im Großh. Hoftheater .'

Karlsruhe, den 24. Januar 1896.

Der Staötrat .
S ch n e tz l e r.1224

Schumacher!
Durmersheim .

Aufforderung .
Diejenigen Kameraden von hier, welche ihrer Dienstzeit beim4. Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 gedient haben ,werden aus
Sonntag den 2 . Februar ds . Js .,

Mittags I Uhr,auf das hiesige Nathbans hiermit freundlichst eingelaben behufs event.Gründung eines Vereins ehemaliger 112er. 1254
Biele Kameraden .

Grosser Sauköjiijmmit Rohr billig zu verknuse»Hardtstraße 7 . Hinterb .. ~u
Ein jüngeres, ordentlicher «Mädchen vom Lande , welchund Liebe zur Verrichte

hänSliche « Arbeite«
sofort bei einer kleinen Fg„

'
,,zwei Kindern bei Familie«, ,Stellung durch die Aust,Arbeitsnachweis i« “

Hebelstratze 23 .

Willige gch
Zwei ordenil. Jungen, welj,baden . da» Blechner - bk»stallations Geschäft gvünMi*erlernen, könne » bei soforlW ,zahlrmg eintreten bei „ ^Albert Mayer «vn. To»

Hirschstratze 25 . ' *
jjf«

Lehrlings -Ges«
’l

Ein kräftiger Junge, welch« i 8.hat, die Schreinerei zu erlernen. 1 4.ofort oder auf Ostern eintnt« i 5.H. Raible , T«e ,8<
Schreinerei und Leiters«!

Bismarckstraße 33. USI
Für einen kräftigen Jungen , «stagin eine Eonditorei eine

Lehrstelle
gesucht. Offerten unter Nr. 12
>ie Exped. der „Bad. Presse".

N,
Echl

picht u
strlSn

St ,

Für einen Jungen von 15
wird eine gute Lehrstelle gesucht,
womöalich mit Bedingungen
Nr. >259 au die Exped . der
Presse ".

et
» Ne Erl

Tlottesaueistraße 25 ist eine SB
sarde»wohn««g (gerade Mo

Zumvon einem Hellen geräumigen ,Küche und Keller auf April au vi
Leute z« vermiethen Ni
im 2. Stock. 12i

LlirlLt '
bLUiL - I 'sLör.

Zu der heute den 25 . d. M . stattfindendm Chpist *baumfeier (ohne Gabenverloosung) unter Mitwirkung des
Wefangvereius Fxenndschast ladet freundlichst ein

I^SUSSI * (vorn». Holm ).
Karlstraße 58 . 1297

Für gute Speisen und Getränke (ff. Lagerbier) ist bestens gesorgt.
Das Com 1 te .

Haus

Tnrnabeiid «
Montags u DonnerStagsvo» 8 bis10 Uhr Abends in der Turnhalleder Grotzherzog Friedrich -Schulevor dem Müblbnraer Tbor . 4025*
Dprriu linil. (DheitäiuLer

Karlsruhe .
Henke Sonntag den 26 . d. M >,Abends von 5 Uhr ab:

Geuntthliche
Znsannnenknnfk

im Vrreinslokal zu den „3 Kronen" .Der Vorstand .
17tz. Werihe Oberländer sind freundl .

ringeladen. (Aufnahme neuer Mit-
glieder). 1239

Kostenfreie

m .Spercrcigeschäst, Wirthschasts -recht und Branntweinschank .In Sester Lage ist rin Hans mitgut gehciidcni Spczcreigeschäft . Wirth -
ichaic mit Branntweinichank zn oer-
kansen . Offert , mit . Nr. 1047 an dieErved . der „Bad . Presse ", 3.3

GeWsts-Bcrkaiis.

Stclleiibermittklimg
durch den 313.13 .3Verband

De»tscher Zmldlnzs -Eehilfea
GeschSstsstelle Nürnbergund feine in allen größeren Städten'

Deutschland» befind !. Geschäftsstellen .

Einem jungen Manne wäre GelegenSeit geboten mit wenig Kapital einegutgehende Flaschnerei mit Laden-
Geschäft in einer größeren Ortschaft(Mttiel-Badens) sofortzu übernehmen.Auskunft ertheikt die Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr. 1079 . 4.3

Zu verkaufe».
Eine seine seidene Jacke , innen

abgenäht, für eine ältere Dame
passend , sowie «in gebrauchter großerKinderwagen ist billig zu haben.

Klanprechtstr. 26 , 2. St . links.Vormittags anzusehen . 1255
Junger, rassereiner

Foxterrier
zn kaufen gesucht. Off. mit Alters -rmd Preisangabe unter 8. M. 1246in der Exped . der „ Bad. Pr . " ab,»«.
Entlaufen !

ist ein halbjähriger , schwarzer Hundiij der Näbe von Blankenloch . Mil¬
tbeil,mg „Gasthaus zur Krone".ieingarten . 1276

Ge¬
sandtes

Fernrohr p. Stück 3 .20 Mk.mit 4 Gläsern und 3 Auszügen;Starke Vergrösserung unter Garantie.Jedes Fernrohr , welches nicht gefällt,nehmen per Nachnahme retour.Preis -Catalog
sämmtl . optisohen Waaren,Solinger Sehneidewaaren

u . Waffen versenden
gratis u. franco

M Jeder -
em mann .

Fernrohr hatte
ich gleich Ge¬
legenheit zu prüfen
und musste ich staunen,wie es Ihnen möglich,solches Instrument für nnr 3 .20 M.liefern zu können . Viele derartigeAtteste sind oft übertrieben , aber
herrscht die reine Wahrheit , und kann ich
mich nur dem Urtheile der Herren, welche der
Catalog anfweist, anaohliessen . Münster fWestph.)1215 gez. W. Arndt , Regierungekanzleisekretär.
Adresse : Kirbepg Sk Co . in Grafrath bei Solingen.

hier

Morgenstraße 23 ist auf 23. S„eine Part .-Wohnung , bestehnidij3 Zimmern , Küche, Keller , Mgss
an eine ordnungsliebende
zu vermiethen. 12!

Näheres im 2.

M 'ge.
iwint
ten ,

iWbeni
hlittei

Schöne Wohnung von 3 Zim »
Küche k . ist ans April an eine i
Familie billig zu vermiethen .
1226.4.2 Kaiserallee 22 , 3.

Mieden

I kmelint
Si

Eine Wohnung von 2 Zim«
Küche und Alansarde auf 23.

“
zn vermiethen.

Morgenstraße !
Wolmun |

mit drei Zimmern , Küche und Z»tä
bis 23. April zu vermiethen.

Amalienstrahe 7, carttntj
/Tlanz in der Nähe der Drahffe«

ist eine Wohnung mit ,
geräumigen Zimmern, Balkon, !
und Glnsabschluß, Mansarde, »
trockenboden , Waschküchemit Brv
daneben (später Wasserleitmig ),
Garten , auf 23. April billig l#Jmiethen . Daselbst ist im 1.,ein heizbares Zimmer mit fa
Aussicht und besonderem Eingas
vermiethen . Näheres beim lÄ
thümer in Durlach , Thurm»
weg 8 , 3 . Stock. 116

(Die
liittw
il30
t abw

Ansannr
i Rath

Bin

Mrilhelmstraße 53 ist ein
Zimmer zu eetiu.

möbla
iS)

Mt

^ örnerstraße 81 , 4. Stock ,»* 1. Februar ein einfach möb»
Zimmer an einen anständigen 1
oder Dame mit oder ohne
zu vermiethen.

Masken-Garderobe.
Kkegante Eostüme « . Dominos

für Damen und Herren
find leihweise zu haben.

Größte Auswahl in :
Larven, Rasen, Zwicker. Drillen, Ma - f«oeleS, Kopsbedrcknngen in t o ff und
Papier , Pritschen . Bigottvhoaes,Schnurr - und BolU.8rte«, Perrücke« re.Für Niederoeriisnferund chrftkklchafte« mit bedeutender ^ reisermähignug.Preiseonraut nach auswärts jederzeit franco. — Aufträge nachauswärts finden prompte Erledigung . 1282

Friedrich. Marfels, Masb-WeiHnstalt,
Kaise rstr aaseKr0DemlriMW >Coke t ‘W

36 ,

« riarienstratze 3, 3. Stock,
ein freundliches Zimmer

solider Mitbewohner aesuchh .
Leopoldstrabe 11, Vorderhaus

Treppen hoch , ist «in freund
heizbares Zimmer an 2 solide !
Leute zu vermiethen. 1-

500
Lorder-

chen
schaff
um

»erlauf" i sch
. iung
Mt 81
gemei

er erhor . i

Werderstraße 1, 4.
größeres möblirte» Zimmer an 1
Herrn oder Dame zu vermieibt «^

S
1Kaiser"

. fron
Schwanenstraße 22 ist ei»

möblirtes Zimmeü ,» vermiet !
Schwanenstraße 28 ist ~

de
soglem

'litte Ä,
Schlafstelle zu vermiethen.
fragen im 1. S tock.

älteres Ehepaar f « <# *
Watzn « « » von 2 kleif

Zimmern mit Küche auf 1 - ,zwischen der Werderstratze 1111° .
ftauenkirche zu miethen. 2n
mit Preisangabe unter Chiffre
1244 an die Expedition der
Pr,sie" erbeten.

sch
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» «»kfqivriss «Sr.
luköpföfi

oerfnufei;
tterh ., -

kntlichesH
ide . welch« ,»errich ^ l
»te « hak

' «
-ine» .Fa,„z
amrlie « . »,

l»

>grn , welch, ,«et» ttitl
t gründitz
!i fefovtijtt

Sr . Badische
« iseadahvr».

»ersteigern gegen Baar,ahlung
tttwoch de « LS . ds . Mt » .,
vormittags 8 ' /, Uhr »
T«n Versteigerungsraum , Ein>

flJint Ettlinger -Straßenübergang1
14. Quartal 1894 eingelieferten
sgenstände und Nachmittag »
>«ui unserm Materiallagerplah
vtteSaue: verschiedene Loose
iol». 1122 .2.2

Muhe, den 22. Januar 1896 .
Hauptverwaltung der

ftsenbahnmagazine

8tzN . T, !
>e 25 .

»e, welch«
>u erlernen,n eintrctr»bis ,
Leiters «!
>ße 33. lh
l Jungen
ine

l̂ pgebrrng von
9att <rvbeiten .

den Neubau des HildahauseS
nachstehende Arbeiten im Wege

jffentlichcn Ausschreibung oer¬
werden:
1. Schreineiarbeiten ,
2. Glaserarbeiten »
8. Schlofserarbetten,
4. Verputzarbeiten,
5. Anstreicherarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungen

lif dem städt . Hochbauamt ein -
und müssen die Angebote

:S bis
it«g de« 31 . Januar d. I

Nachmittags 5 Uhr ,
Schluß der Ausschreibung ein -

wcht werden . 1227 .3.1
Mlsruhe , den 24 . Januar 1896.

Ltädt. Hochbauamt.
Strieder .

Ion 15 :
le gesuchil i
igunge»
ieb . der ,

ist eine
gerade '
nigen Zv
lpril mini
n . Wi
_ 124

auf 23.
bestehend

ler, Mi
ende
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22 . 3. Ri

i 2 Zima
>if 23.

”

und Z »l
then.
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)8ui4r ‘
u S*J

Kuielingeu .

Fahrnitz-
erfteigeruag.

bieErben des verstorbenen Jakob
brich König I, Landwirth und
er hier, lassen der Erbthetlung

in am
Nvoch den 29 . Januar d. I .»
» mittags S Uhr anfangend ,

der Behausung des Verstorbenen
de Fahrnisse , als : 4Transport -

2600 Liter enthaltend , ver¬
denk Heine Fässer , 1 Wiesenegge ,

Wäge , 1 Dnngkasten , 1 Hackegge,
whwinde, 1 Stockwinde , verschiedene
itten , 1 Futterschiieidmaschine ,
bübemnühle, 1 Windmühle ,"
Hütten , 4 neue Wagenrad u. sonst
hiedenen Hausrath gegen Baar -
>»>g öffentlich versteigern , wozu
Haber eiiigeladen werden .

Liieliiigen , 24 . Januar 1896 .
Bürgermeisteramt .

R u f. Huber .

mstlzinjikigemll .

ue Gemeinde Grabe « versteigert
Pttwoch de« Sv . d. M .
> 180 Forlenstämme von 4 Fest-

oer abwärts und 50 Eichenstänime .
2»sam »ieiikiliift Morgens 9 Uhr
^ Rathhaus . 1260

Zimme rmann , Bürgermstr .

Wchiftslielkalls !
^Rit 5000 Mark Anzahlung habe in
Hborder -Rheiiipfalz in einem kleinen

nchen eine sehr gute und schöne
hlchaft , mit schönem Gemüsegarten
l, um den Preis von 26000 M .

ĵ nkaufen . Das HauS ist völl¬
ig schuldenfrei . Es wäre hier
lfungen Manne , am besten Metz-

MM gute Kaufgelegenheit geboten ,
"gemeinte Liebhaber und Selbst '
^ erhalten Auskunft durch

Trfister , Kreuzstraße 17,
Karlsruhe .

Sehr billig
^ aistrstrahe 3 , 2. St . zwei sehr
T^ sranzös. Bettladen mit hohem

Rost und Matratzen , alles
ikir ': deßglkichen zwei halbfranzbs ..
i L ." e Kommode . 2 Waschkommode ,

sche , 1 sehr schöner Divan ,
HM , l spanische Wand , 2 Halb -

^ . (billig ), Bilder und Spiegel .
Willige Betten mit tannrnrn

einzelne Rost « u. Matratzen ,
genannten Gegenstände

um jedes annehmbare Gebot
E g . 1267

.
«rfchnellu . billigst Stell « « «

>rnio, verlange pr . Postkarte di«
RÄauzra -DostE st- SAim »^

Cottttfoft best SS . Jamr « , Nachmittags 4 Uhr,
rui Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaisers :

Fest -Konzert
gegeben von der

Kapelle «les 1. Kail. Fetll-UetUerie-Kegimeafs Ar. 14.
Direktion : Königl . Musikdir. II» Liese ,

« 1 . ,,,,, . T Abonnenten . . . . 20 Pfg.' | Nichtabonnenteil . . . 50 Pfg.
NB , Das Programm enchält heitere, gewählte, der Feier ent¬

sprechende Musikstücke. 124°

Vorläufige Anzeige.
Das diesjährige carnevalistische Concert

der Artillerie -Kapelle findet am FastnachtS-DienStag
de« 18 . Februar , AberdS 7 Uhr 59 Mir », statt.

Liese , Musikdir . 1243

Colosseuu
Samstag den 25 . Jauaur :

Keine Vorstellung .
Sonutag den 8« . Januar :

Irvei Vorstellungen .
Anfang 4 und 8 Uhr . 1277

Zur Schützenliesl
.

Heute Samstag de « SS . Januar 1896 :
Unwiderruflich

Letzte Concert-Soiree und Abschieds-Vorstellung
der Gesellschaft „ Fidelio “

unter Direktion von Hr « . Paul Ette . Kapellmeister K . Dambaoh .
8 Damen . 3 Herren.

Anfang 8 Uhr . Entree SS Pfg .
Sonntag de « 26 . Januar 1896 :Grosses Concert

der Gesellschaft » Planet 11.
3 Damen ._ _ 2 Her ren .

HUUi Anfang 4 und 8 Uhr . UWMMMW 1263
Es ladet ergebenst ein Er . L . Schäfer , Restaurateur .

Zum Elephanten .
Samstag den SS . und Sonntag den 26 . Januar »

Grosse Concert - Soiree
der Bier so sehr beliebten Komiker -Gesellschaft

Fritas ISTotlistein « *88
_ vorzüglicher Inden -Imitator . _WW » Anfang 4 bezw . 8 Uhr . H

Es ladet ergebenst ein Die Direktion Fritz Nothstein .
Prima Export - und Wiener Bier . 1278

Zum Markgräfler Hof .
Samstag den 25 Januar :

rosses COrffCER '
der ersten Spezialitäteii -Truppe JtjT Mohrholz . -MW

Sonntag den 26 . Januar :

der Mufikgesellschaft „ Lyra " .
Montag de « » 7 Januar , zur Arier des Geburtstages Sr . Majestät

de« deutschen Kaiser « :
Grosses humoristisches Concert H

btt Grsellschast Nothstein . 1293
ff . Stoff Bier . Eintritt frei . Gnte Küche .

Es ladet ergebenst ein Casimir Sauer .

Eielibaum .
Gamstag den 25 . und Sonntag de « 26 . Januar 1896 :

Grosses CONCERT
der Excentric -Truppe 1241

EII11V (2
'

und 3 Herren).
uwm Kern -Truppe bietet stets Neues . ■ ■

Sonntag 20 Pfg . Eintritt .
Es ladet rraebenst «in Grosskimsky .

* ■' #

Sonntags - ConcerL
. II I. ——Cafe Howaclb

Heute Samstag den 85 . Jan . , Abend 8 '/, Uhr,
werden im unteren Saale des Caf6 Nowack

■S Reisebilder = r
und zwar 10 Qm . große bildliche Darstellungen der schönsten Städte
und Gegenden der Schweiz, mitielst des neuen verbesierten Skioptikon»
Apparats unter Anwendung von Drymond 'fchem Kalklicht vorgeführt.
Hierzu werden erläuternde Bemerkungen gegeben .

Zu einem zahlreichen Besuche wird freundlichst eingelabea.
Eintrittspreis SV Pfg . 1287

DaS
Infanterie - Reaiinent Markgraf

fu - wig Wilhelm
^ Sondepabdrücke von der eingehenden Be¬
schreibung seines Veteranen » Festes Herstellen lasten und ist
erbötig , dieselbe für 10 Pfg . pro Exemplar abzugebm, bezw . jtt

'
versenden. 1291 ’

GkMMttNichulk n. -Empfthlms.
Der geehrten Einwohnerschaft von Daxlanden und Umgebung geige

hiermit ergebenst an , daß ich die

Appenmuhle
bei Daxlande «

selbst bezogen habe und die Kunden -, Mahl - n « d Sägmühl « für meine
Rechnung weiter betreiben werde .

Durch beffeee Einrichtung der Matzbnühle bin ich in den Stand
gesetzt , meine verehrten Kunden reell und gut bedienen zu können und
sichere ich möglichst billige Preise zu.

Auch empfehle mich den Herrn Wagner -, Glaser - und Schreiner
meistern im Knndenholzsüge « und werde ich dieselben gut nnd möglichst
billig bedienen . 1273 .2 .1

Hochachtungsvollst

Philipp W eingand , Appenmöller.

* •

taien-k
’

Wifh,

Metzer Dombau- Geld - Lotterie,
—— Ziehung bestimmt 7. bis 19. Aebrnar . ——

ft " 50000,20000 , IOOQO M

Baar-GewiiirLe Mark 200000.
Original -Loose h 3 Mark 30 Pfg . (einschl. Reichsstempey .

Stgt Auf 10 Loose wird 1 Freiloos gewährt . IN
Bestellungen werden umgehend erbeten an 691 .20.10

Willy Croeebe , Bnkz-schisl,
Bpaun . chweig .



« KS . vadlfche Presse. Nr.

Karlsruher Uederkranz.

Montag den 27 . Januar 1896 :

Kaiser - Feier
im Bereinslokal . Anfang halb 9 Uhr.

Unsere verehrt , aktiven und passiven Herren 'Mitgliederwerden hierzu freundst eingeladen mit dem Ersuchen um voll¬
zählige Betheiligung . 1105

Der Vorstand .
: sc :

Umill khem. blld. gelber Dragoner.
Zur Feier des Geburttfettes Si *. MajesUtKaisers am »Schfte» Sonntag den 26 . d. M .,

de «
Abends 7 Uhr

Gesellige Zusammenkunftim Bereinslokal ( Kronenhalle ) , wozu alle ehemaligenRegimentskameraden mit Familien frenndlichst ein-geladen sind. 1178 .2.2Der Vorstand .
M Mittwoch bett 29 Januar , Abends

halb 9 Uhr, im „Prinz Karl "

&*»* Vereins -Versammlung
und Kaiser-Feier.

Lu dem am Sam Stag dm 25. d. M .,^ . ^ Nbends halb 9 Uhr, im Kolosseumsaale statt-
« » ollfindenden Stiftungsfeste des Wereius ehe« .Feiß Pragsuer ist unser Verein frenndlichsteingeladen . Verbands- bezw. Vereinsabzeichen berechtigrn zu freiemEintritt .

Zu der ebenfalls am 25. d. M . , Abends halb 9 Uhr, im
großen Festhallesaal beginnenden Kaiserfeier de« MMtSrrereiasfind in beschränkter Anzahl Eintrittskarten für Damen und Herrenerhältlich bei unserem Schriftführer, Herrn Kamerad Steinbach ,tkaiserstraße 140, eine Treppe hoch.

Der Vorstand .1966

Siidd. Marine -Club Karlsruhe.
Kater dem | 9rotrktarate Seiner Königs. Hoheit de« Großhersogs

Friedrich von Baden.
Zn der am Sonntag den 26 . Januar , Abends 8 Uhr ,im Bereinslokal (König von Preußen) stattfindenden

Kaiser -Feier
find die verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie ehemal.Angehörige der Kaiserst Marme fteuudtichst eiugeladen. 1128

Der Vorstand .

Zur Damenschusterei.
Nach der neuesten Metbode des Fabrikanten S . Schwa«inger in Brette» , der sich schon durch seine früheren Lehrkurje j«inen großen Bekanntenkreis bei der geehrten Damenwelt erworbenhat . ist heute jede nadelsrrtige, geübte Dame in der Lage, einen

I jede « beliebigen Haus - und Ausgehschuh auf die feinste A,r Iund Weise in längstens 2— 3 Stnndeil das Paar bcrznstellen .! Diese Metbode ist für jede Person leicht faßlich und bietet nebenI de» Bergungen , welches die Arbeit bereitet , eine große1 Ersparnitz » indem für gewöhnliche Hansichnhe alle abgelegtenKleidungsstücke Verwendung finden. Keine Lame sollte detzbalb
[ den auf Montag den 3 . Februar d. I . beginnenden Lehrkurs! unbenutzt vorüber gehen lassen.Keine Dame wird de« Lehrknrs verlasse« ohne prak-! tische« Erfolg , wofür garautirt wird .> Damen , welche durch geschäftliche oder häusliche Arbeiten! am Tage verhindert sind , ist es ermöglicht , Abends von 8— ly Uhreinem Kurse anzuwohne».
I Von Damen hergestellte Mustcrarbeiteii stehen zur gefl. Be-
fichtigrrug bei Fräulein F . Herr u , a u it , Modes , Kaiserstraße 104,Eingang Herrenstraße, welch- bereitwilligst weitere Auskunft ertheiltund Aiimeldnnge» eiitgegeimnnmr.

Das Kurslokal befindet sich „Prinz Carl - , Lammstr. 1 a., Ieine Treppe hoch. 1272.2. 11

Karlsrulie . -
Eröffnung Sonntag den 26. Zanuar.

ftrosse

Amerikanische Aquarium-Menagerie.
Enthält 150 lebende Ranbthiere

Grösstes Unternehmen der Gegenwart .Besonders >ehe »swerth : Die grStzte Schlange der Weit, , der größte Diner , derbi« jetzt in der 6tefange»schaft gesehen wurde , IS lebende Rieseu-SrokodilrAuftreten der S ' - rünrdigeriu Mlee Kon » in ihre« kiaunenerregenden Produktionen unddes wcltberül ) arten Lürervändigers Mp. Buttweiler « it feinen wilden Wnüenkiwe».Täglich Drei große Borstellungen um 4, 6 und 8 Uhr,verbunden mit Fütterung und Dressur der Ranbthiere .An Sonn - und Feiertagen von 2 Uhr an stündlich Borstellung .Preise der Plätze : 1 . Platz 1 M.. 2. Platz 60 Pfg. . 3. Platz 30 Pfg., Kinder unter10 Jahreil und Militär ohne Charge auf dem 1 . und 2. Platz die Hälfte.Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Die Direktion .Pferde zum Schlachte» werden stets angekaust. 1247
«

Goffrirte Clownstoste , größte Neuheit , andere Clownsstoste von 40 Pfg. an . Sattin und Cattun in allen FarbeSammt , Atlas, Möbelstoste re. re. zu Costümen, BaiMoll, äußerst billig . Clowuanzüge werden gratis von
zugeschnitten .v . F. KOPF, Herrenstraße 14.Schwarze Satin zu Domino , 63 Pfg . das Meter , gute Qualität I
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Brautleute
Waaren- u, Möbel- Credit-Haus

ersten Ranges

17 Amalienstrasse Amalienstrasse 17 .

6 )
0 £

ff 9
•2 **
0 <

§ 0

5 500 mit 90 garantirte Gewinne .
Zweite grosseBerliner Pferdelotterie

Ziehung am 14. und 15 . Februar 1896,
HaTa .ptg -e 'wlXJja .e :

1 k Mark 30 000, 2S 000, 15 000, 12 000, 10 000, 8000 , 7000 jetc . Werth,i ii Summa ;
5530 Gewinne von zus . Mark 260,000 .

| Loose ä I M . — 11 Loose für 10 M . — Porto und Liste 20 Pfg., I
empfiehltund versendetauch gegenBriefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze , Untefdenünden 3.Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie aus - 1verkauft waren. 1203.6 .11In Karlsruhe bei Carl Götz , Lederhandlung, Hehelstr. 15.
* SOO mit 90 *7q garantirte Gewinne .

Adleßkilltky.
«in und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei »er „Badische« Presse».

Glucks-Kollr!
Sebastian Münic

ab zu
* zur
feil

tzrzogii
rtti,
Kai

rzog l
dal

«rstellu
« >»

tztzeude
tzroßfor
iazstr

Karlsruhe , Hirschstraße
schon mrhreremal mit 1. u. Lj
gewinnen bedacht , empfiehlt:

Kölner Dombau -Lovse
4 Mk. 8. — ,

Metzer Dombau -Loose
4 Mk. 3.30,

Würzburger Domban -L» J*'101 '
4 Mk. 2 . - , derp

Berliner Pferde -Loost JHj4 Mk. 1 .- E2
Donaneschinger Pfer - elnUW,^, s4 M. 2 .— . IStbvii .
Karlsruher Geflügel -Lu '»off- d

4 50 Pfg . mbtii er
An Wiederverkäufe » a km Mn

Mehrabnehmer billiger. WS Htm @
6« Ute

»ienjo :
ulen

DerMasken-Bai 1
Zum 1 . Festhalle Maskenball

eine Begleiterin , HauptbediuS«
Lebenslustig, schneidige Erschein
soliden Charakter. Offerten *»
A. Z. I hauptpoftlagernd So»
strotze einzusendcn .

Lebensstellung .
Die Verwaltungsstelle (faufw

Theil) in einer Heilanstalt (Kurm
ist sofort zu besetzen . Auge«
dauernde Verirauens -Stellunlu ^ » ^verlässige solide Bewerber die NU »
heit in Staatspapieren stellen kö«^
wollen ihre genaue Offerte '
Gehaltsansprüche» versehen untef >
1264 an die Expedition der F »st
Presse einreichen ._ ^ stz <£0(j

Bügelöfen ^

•ffili «
bl so»
Nwehi
. * *
Wlierr

Dei

Di
bugstieli

sehr praktisch , auch zum Steifte ,gerichtet , empfiehlt die Schb^ vgfl
Herrenstraße 5.
Blei angekauft.

Daselbst wird
Sruße t
K: „La
Hr >»Zu einem kräftigen , _ ^

Mittass- u. AbendM ^
werden noch einige Theili« ^
gesucht. Zrr erfragen KarlstE
im Laden . f

HMS-VklkB
In guter Lage des westlichen

theilS ist ein größeres HAmit Einfahrt, Laden , Werkstut«
schönem Hof und Lagerräume»^günstigen Bedingungen »n »eE

Gefl. Offerten unter Nr. 12*
die Exp. der „Bad. Preffe* ««

etw
« rt uv
lbüter i

*
Schulter,
m Als
«chrevder

7 . mich
dtlch ' et.
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